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Die SozialSemokraten
beim Retchsinnenminister

Im Hinblick auf die vielen blutigen Zusammenstöße , die sich
t0t allem in Berlin ereignet haben und auch in Hagenow

, ^ d Eckernförde , wo die dortigen Eewerkschaftshäuser von
l Nationalsozialisten angegriffen worden sind , hat der Vorstand

®er SPD . den Reichsinnenminister von Gayl für Dienstag
"M eine Aussprache ersucht.

*

^ Dah die blutigen Vorgänge sowohl in Schlesien , wie im
Rheinland und ebenso auch in Berlin ganz planmäßig von
®e

,n Nationalsozialisten vorbereitet und durchgeführt werden ,
? >rd immer offenbarer . Der Rauf - und Mordlust so vieler
« Ä .-Leute soll dabei eine Konzesiion gemacht und die braunen
worden im ganzen Reich zu weiteren Gewalttaten stimmungs -
?einäß bearbeitet werden . Es scheinen aber auch ganz be¬
amte politische Ziele verfolgt zu werden und zwar'N der Richtung , daß die Reichsregierung in Preußen

°>nen Reichskommissar einsetzt . Dabei genießen die
Nationalsozialisten die Unterstützung der Deutschnationalen ,
? iren Fraktionsführer im preußischen Landtag , von Winter¬
nd , vom Reichskanzler von Papen empfangen wird , wobei

Winterfeld die Forderung stellen wird , unverzüglich in
Deutzen einen Reichskommisiar einzusetzen . Da es auf nor¬
male und parlamentarische Art bisher nicht gelungen ist , und
Wahrscheinlich auch in der nächsten Zeit nicht gelingen wird ,

jetzige Preußenregierung zu beseitigen , soll das Ziel nun¬
mehr auf diesem Wege erreicht werden . In den reaktionären
Weisen hofft man und spekuliert man darauf , daß , wenn es
?Ut gelungen ist , in Preußen einen Reichskommissar einzu -
!^ 8en, daß man dann der Reihe nach mit den anderen Län -
?etit je nach Gutdünken ebenso verfahren kann . Die Kata -
^rophenpolitiker der Rechtsparteien sind offenbar dabei , aufs
?Mze zu gehen und über Deutschland eine Reaktionswelle
^ lnwegbrausen zu lasten .

Reichskabinett billigt Lausanne
r Berlin , 11 . Juli . Zn der heutigen Kabinetts -
atzung erstattete der Reichskanzler einen eingehenden
Gericht über den Verlauf und das Ergebnis der Konferenz
n° ® Lausanne .

$ er Reichsminister des Znnern sprach im Namen der in
§ °Ain zurückgebliebenen Mitglieder des Reichskabinetts dem
^ eichskanzler und den übrigen Mitgliedern der Delegation

h e r z l i ch e n Dank für die geleistete Arbeit aus .
Die anschließende Beratung ergab die völlige Ein¬

mütigkeit des Kabinetts .

Ameichausdeballe über Lausanne
.London , 11 . Juli . Die Unterbausdebatte über Lausanne wurde
? ! Arbeiteropposition von Sir Stafforb ©rippe eröffnet , der
? " äite : Jederman in England , dem die Zivilisation am Herzen

wird die französischen und deutschen Staatsmänner beglück-
- "»schen , daß sie die Einsicht gebabt baben , zu einem endgültigen
j

"vlvromih über die Reparationsfrage zu gelangen , ©rippe be°
daß die Arbeiterovvosttion bestimmt, soweit die Lausanne !

^ keindarungen in Betracht kommen , dem Erfolg der nationalen
Gierung volle Unterstützung bieten wird .

Verlaufe der Debatte erklärte Churchill, er könne sich nicht
^ Zustimmung seines Vorredners von der Arbeiteropposition
^ Lausanner Regelung anschließen und auch nicht dem anschei-
» lü

" 2ubel . den dieses Ergebnis verursacht bat . Churchill be-
^ ckwiinschte den Premierminister zu dem Einfluß , den er auf
^ einzelnen Räte Europas ausgeübt habe , fuhr aber fort , es
8« **,m ’ 1,08 €S Deutschland fei , das man am meisten von allen
>Niin stattgefunden habe , beglückwünschen müsse. Zwar
lo »d

^ ^ Milliarden zahlen , aber Hitler habe gesagt , daß Deutsch -
Hä b ODOn befreit sein werde. Dies sei eine sehr scharfe Er .
iik? ^"?' Anleihen , die England für Deutschland gegeben habe,
; ;

^ röfen bei weitem die Summe , die Deutschland bis jetzt an
Kationen bezahlt habe. Die Anleihen aber , mit denen ge-
. ..wurden , seien einem Moratorium unterworfen , während die

Dam ?^ r andererseits nicht in der Lage seien , den neuen Cunard -
nfer zu vollenden, weil sie nicht das ©eld erhalten können .

Geheime Vereinbarungen in Lauianne
^ Ein Dementi

^ nblb o n d o u. 11 . Juli . Die Angaben eines Londoner Mor -
b , t daß in Lausanne angebliche „geheime Verein .

8 * n" zwischen den Unterzeichnern des Laufanner Pakte «
^ ichlosten worden seien , werden dementiert .

E' iche » 1U dem Dementi von einer maßgebenden poli -
^ nne

^ °^ °nlichkeit noch bemerkt, wenn es den Mächten in Lau -
, r0fei *A

C8*****t ***’ das Lausanne » Abkommen trotz großer Schwie-
dur» - ,u unterzeichnen, so sei es natürlich , daß die Mächte sich
Die» h

*
* ,Meues gemeinsames Band gebunden fühlten .

^ se»d » ' "
«

"der keinen Eeheimpakt oder auch nur den Beginn
Vereinbarung , sich bei den Berhandlungen mit Amerika

Bluter m»?tdlichen Geheimabkommen zufolge soll u . a . der Caiu
li*tt toerhln 8 Don England , Frankreich und Italien erst ratifi -

3)er blutige Makenkreuzierro r

Die mordpest haust
Und was tun die Barone dagegen ?

Breslau . 11. Juli . Das furchtbarste Ereignis des Sonntag
in Schlesien hat sich in der K r e i s st a d t O h l a u abgespielt . Wie
die Ohlauer Polizeiverwaltung milteilt , sind bei dielen Zusammen¬
stößen drei Personen getötet und insgesamt 30 Personen , darunter
zwei Frauen , zum Teil erheblich verletzt worden . Der Schauplatz
der Unruhen war der Ring , der Schloßplatz, der Steindamm und
mehrere andere Straßen Oblaus . Die Nazis , die sich auf dem
Nachhauseweg von einem SA .-Treffen befanden , sielen zu Hun¬
derten über wenige Reichsbannerleute her. stürm -
ten die Wohnungen bekannter Sozialdemokraten und Reichs¬
bannerführer und mißhandelten ihre Opfer auf das
Viehischste . Die Hakenkreuzler drangen unter anderem auch in das
Sekretariat des Allgemeinen Deutschen ©ewerkschaftsbundes ein
und zerschlugen dort alles kurz und klein. Der ©ewerkschafts -
sekretär Manche erhielt einen tiefen Messer st ich in den
Rücken und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Die Nazis
terrorisierten die Stadt , schosten und stachen in den Straßen blind¬
wütend um sich, durchsuchten Passanten nach Waffen und schlugen
Dutzende von Menschen ohne jeden Anlaß nieder . Die Orts »
polizei versagte völlig . Auch die Landjägerei
des Kreises und das Breslauer Ueberfallkommando war gegenüber
vielem Treiben der entfestelten Razibestie» machtlos. Schließlich
mußte die in Ohlau stehende 1 . Eskadron des 11 . Reiter¬
regiments eingreifen und durch rücksichtslosen Gebrauch
ihres Karabiners und Revolvers die Straßen säubern . Um
Mitternacht war die Ruhe wieder hergestellt.

SP . Breslau . 11 . Juli . (Eig . Bericht.) Die Zusammenstöße,
die sich am Sonntag abend in Ohlau abspielten , baben insgesamt
4 Todesopfer gefordert . 34 Personen wurden verletzt , davon 20

schwer. Die Toten sind Nationalsozialisten , während die Schwer¬
verletzten sich in der Hauptsache aus dem Lager der Eisernen Front
rekrutieren . Unter den Schwerverletzten befinden sich auch einige
Frauen . Im Verlauf des Montag wurden über die Ereigniste in
Ohlau noch folgende Einzelheiten bekannt :

Etwa 2500 SA .-Leute waren am Sonntag abend in Ohlau kon¬
zentriert . Die Nazi» kamen fast ausnahmslos mit Revolvern und
Schlagwerkzeugen bewaffnet auf Lastkraftwagen aus Brieg . Zu¬
gleich trafen aus einer anderen Richtung Angehörige der Eisernen
Front , die in Laskowitz, Kreis Oblau . an einem roten Tag teil¬
genommen hatten , in Ohlau ein . Die Nazis begannen sofort die
Oblauer Arbeiter herauszufordern und einzelne niederruschlagen.
Als daraufhin Reichsbannerleute ihren Kollegen zu Hilfe eilten ,
setzte gegen 20 Uhr die erst« schwere Schlägerei ein . Bald rückten
weitere Nazis aus dem Kreis Brieg nach , besetzten sämtliche
Straßen der Stadt bis auf die kleinste ©aste und durchsuchten alle
Pastanten nach Waffen . Dann letzte die Schießerei der N<yis ein.
Durch alle gröberen Straßen der Stadt peitschten die faschistischen
Kugeln . Schätzungsweise sind in dieser Zeit etwa 800 Schüste ge¬
fallen . Die SS -- und die SA .-Fübrer kommandierten : „Straße
frei , es wird geschossen!" Sie gingen sogar gegen die Polizei vor ,
die sich der nationalsozialistischen Menge kaum zu erwehren ver¬
mochte . In einzelnen Fällen sollen die Polizeibeamten von dem
Nazigesindel mit Schußwaffen bedroht worden sein.

An band von Listen versuchten die Hakenkreuzler in die Woh¬
nungen bekannter Funktionäre der Sozialdemokratie , der ©erverk-
schasten und des Reichsbanners einzudringen . In der Oderstraße
feuerte sie durch den Türrahmen einer sozialdemokratischen Fra «
fünf Schüste in deren Leib . In einem anderen Fall erhielt eine
Frau ebenfalls durch di« Tür einen Brustschuß. Ueber den ©e-
werkschaftssekretär Manche fielen , wie vom AD©B . Ohlau mitge¬
teilt wird , mehrere Nazis her.

Manche erhielt einen Stich in den Leib , einen i« die
Nieren , Stiche in den Hals und eine klaffende Wund«
über dem Schädel. Ferner wurde ihm der Mund bis an
die Obren aufgeschnitten, auch mehrere Zähne wurden ihm

ausgeschlagen.
Manche liegt gegenwärtig in einem Breslauer Krankenhaus in
bedenklichem Zustand darnieder . Der Kreisleiter des deutschen
Landarbeiterperbandes . Strulik , wurde von einem Haufen Nazis
mit Knüppeln niedergeschlagen. Etwa 1500 Nationalsozialisten be¬
lagerten den Schloßpark und durchsuchten dort alle Personen nach
Waffen . Die Nachricht , daß das Ortssekretariat des ADGB . von
den Nazis gestürmt und demoliert worden sei, hat sich nicht be¬
wahrheitet .

Die Aktion der Reichswehr setzte gegen 23 Ubr « in . Das Militär
rückte mit Stahlhelmen und aufgepflanztem Seitengewehr an und
räumte unter Anwendung der Schußwaffen erbarmungslos die
Straßen .

In der Ohlauer Arbeiterschaft herrscht eine furchtbare Erregung .
Kein Reichsbannermann und kein Sozialdemokrat ist sich in Oblau
seines Lebens noch sicher. Die polizeilichen Untersuchungen sind
noch nicht abgeschlosten . In der republikanischen Bevölkerung

' herrscht allgemein die Auffastung vor , daß die Nazis den Sturm
auf Ohlau planmäßig vorbereitet haben . Die Wahrscheinlichkeit
dieser Auffassung wird durch frühere Aeuberungen einzelner Haken¬
kreuzler gestützt , die eine faschistische Strafexpedition nach Ohlau
angekündigt hatten . Am Montag früh wurden sämtliche Führer
der Arbeiterbewegung in Ohlau festgenommen. Von den vier ge-

. töteten Personen weisen zwei so schn>ere Verletzungen auf , daß man
sie bisher nicht identifizieren konnte.

Die Rechtsvreste benutzt die tragischen Vorfälle in Oblau zu
einer neuen Hetze gegen die Eiserne Front . Die deutschnationalen
und nationalsozialistischen Blätter schreien schon jetzt , das Reichs¬
banner bat Schuld.

Wie unsinnig diese schmutzige Verleumdung ist, geht schon dar¬
aus hervor , daß nur etwa 80 Reichsbannerleute 2800 SA .-Leuten
gegenüberstanden.

Wer in Schlesten verliafiei wird
Breslau , 11. Juli (Eig . Ber .) Wie aus Ohlau mitgeteilt

wird , sind dort auf Veranlassung des Brieger Staatsanwaltkchafts «
rates Sorge im Laufe der Nacht zum Montag und am Montag ins¬
gesamt acht führende Funktionäre der Arbeiterbewe¬
gung verhaftet worden. Zu ihnen gehört «. a. der sozialdemo¬
kratische Stadtrat Kattner , sowie di^ Orts - und Kreisgruppeu -
führer Bloch und Doniok. Alle acht Feftgenommenen wurden iu das
Untersuchungsgefängnis iu Brieg eingeliefert . -

Oie braune Mordpest in Mittelschlesten
Breslau » 11. Juli . (Eig . Bericht.) Au» dem Kreise

Reicheubach in Mittelschlesien werde« weitere schwere Zu¬
sammenstöße gemeldet. In Gnaden frei , wo am Sonntag der
berüchtigte schlesische SA .-SLuptling Seines gesprochen hatte , kam
es am Sonntag nachmittag nach einem Demonsttationszng der Ei¬
sernen Front zu einer blutfgen Schlägerei zwischen Reichsbanner
und SA . Etwa 6 Personen , in der Hauptsache Nazi», wurden be¬
denklich verletzt. Einen Kommunisten namens Hentschel fand « an
unter geheimnisvollen Umständen in seiner Wohnung erhängt vor.
Am Abend spielten sich in der Weberstadt Langenbiela « ähnliche
furchtbare Ereigniste ab , wie zur gleichen Stund « in der Stadt
Kanth . Gegen 9.30 Uhr entwickelte sich ein« regelrecht« Straßen -
fchlacht. Die SA fielen über Angehörige der Eisernen Front her
und schosten alles nieder , was ihnen in den Weg kam. 8 Personen
wurde» unter anderem durch Steckschüste in den Hals und Unterleib
schwer und 11 Personen leicht verletzt. Ein Kraftwagen de» „Prole¬
tarier " des sozialdemokratischenPatteiorgans wurde von den Nazis
mit Steinen beworfen und beschoste«.

Immer neue Bluttaten
Breslau , 11 . Juli (Eig . Ber . ) Eine Provagandaumfahtt , die am

Montag nachmittag bis in die Abendstunden von der SA . in
Breslau durchgeführt wurde , hat die von der republikanischen Be¬
völkerung befürchteten Auswirkungen gebracht. Obwohl die Ar¬
beiterviertel von der Polizei abgeriegelt waren , kam es dennoch
an einer Stelle zu einem blutigen Zusammenstoß. In der Nähe des
Zoologischen Gartens fielen mehrere SA .-Leute über einen jun¬
gen Musiker, den Sohn des früheren sozialdemokratischen Landrat »
Seibold her und brachten ihm ohne jeden vorausgegangenen Wort¬
wechsel einen tiefen Stich in die Hüfte und eine klaffende Wunde
am Kopfe bei . Der Ueberfallene mußte sofort in die Universitäts »
klinik geschafft werden.

Blutige Vorgänge im Bheinlan-
Köln a . Rh ., 11 . Juli (Eig . Der .) Im Rheinland kam es am

Sonntag in verschiedenen Städten zum Teil zu blutigen Zusam¬
menstößen zwischen gegnerischen Parteiangehörigen .

In Aachen gerieten bei inem Naziumzug die Nazis mit den
Kommunisten aneinander . Ein Mann wurde lebensgefährlich ver¬
letzt , fünf Personen erhielten Schußverletzungen. Nachts kam es
abermals zu Reibereien zwischen Gruppen beider Parteien . Die
Nazis gaben Schüste ab . Die Polizei fand bei zwei Braunhemden
Schußwaffen.

In Düre » versuchten die Kommunisten einen Umzug der Nazis
zu sprengen. Auch die Polizei wurde von ihnen tätlich angegriffen .
Acht Kommunisten wurden festgenommen. Nach der Naziversamm-
lung bewarfen die Kommunisten zwei Kraftwagen der Nazis mit
Stölnen . Es kam zu einer Schlägerei , in deren Verlauf wiederum
Schüste fielen . Mehrere Kommunisten wurden verletzt. Sie wurden
von Polizeibeamten verbunden .

In Jülich wurden aus einem von Aachen kommenden Lastwagen
der Nazis Schüste abgegeben, durch die eine Person verletzt wurde .
Besonders schlimm hausten di« Nazis in Trier . Hier übettielen sie
einen Festzug der Eisernen Front , die das „Fest der Arbeit " feierte .
Zehn Reichsbannerleute wurden schwer verletzt. Ein Reichsbanner -
mann erhielt einen Bauchschuß und liegt lebensgefährlich verletzt
im Krankenhaus . Von den Nazis mußten acht mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden . Vier Nazis
wurden verhaftet . Der feige Ueberfall wurde unter Führung des
nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Simon ausgeführi

Uazimordtat in heften
Darmstadt , 11 . Juli . (Eig . Bericht.) In der Nacht zum

Montag wurde der Händler Walther , der in Abzeichen der Eiser¬
nen Front trug , vor einer Wittschaft vou mehrere« Nazihanditen
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überfalle « und so Übel zugerichtet. dah er am Montag vormittag
an den Folgen eines schweren Schädelbruchs im Krankenhaus ge¬
storben ist. Die Haupttäter , Mitglieder der SA .«Motorradstassel
Darmstadt , Benn und Rambeck , die den Schwerverletzten ans dem
Bürgersteig liegen liehen , bis er von Passanten gesunden wurde ,
wurden verhaltet .

•
Die blutigen Angriffe der Nazis auf Anhänger der Eiser¬

nen Front sind systematisch herbeigeführt . Alle Behaup ,
tungen der SA .-Führer , daß ihre Horden unbewaffnet seien ,
sind falsch . Das beweist u . a . auch folgender Befehl des
Osaf-Stellvertreters der Nordmark aus Itzehoe.
„Cntwe Nordmark . I . Nr . 153B . 805.

Die täglichen Mordtaten an SA .- und SS .-Kameraden lasse»
daraus schlichen , dah sowjetrussische Provokateur « in Deutschland
find, um die Massen auszuhetzen . Fm Bereich der Ernvve Nord«
mark habe ich nichts dagegen einzuwenden, wenn die Untersührer
von jetzt ab nicht mehr die SA .-Leute untersuchen, sonder» im Ge¬
genteil , aber nicht Persönlich (am besten ist es durch Mittelsmän¬
ner ) der S .A .M . zu verstehen geben, dah fie mit gleichen Massen
sich wehren, womit fie angegrissen werden.

Osas-Stellvertreter Nordmark
ge,. : Schöner , Oberführer .

Wenn man von der demagogischen Behauptung absieht» daß
sowjetrussische Provokateure dre SA . zur Abwehr reizen, so
bleibt die Tatsache übrig , daß den Nazis hier offiziell der Be¬
fehl gegeben wird , sich zu bewyffnen . Damit aber rst die Nord¬
mark in das akute Stadium des Bürgerkrieges eingetreten .

Inzwischen hat die Kampfleitung der Eisernen Front an
den Reichsinnenminister und den preußischen Minister des
Innern ein Telegramm gerichtet, in dem auf die unerhörten
Vorgänge der letzten Tage besonders aufmerksam gemacht und
unverzügliches Eingreifen der Staatsgewalt gefordert wird ,
da sonst der Ausbruch des Bürgerkrieges unvermeidlich er¬
scheint.

Schwere Susfchreilungen in Hagen
Sagen . 1. Juli . Nach einer Kundgebung der Nationalsozia¬

listen aus der Kuhweide wurden die geschlosien abmarschierenden
Teilnehmer und die fie begleitende Polizei beschossen. Auch im
Süden der Stadt kam es zu schweren Zusammenstöhen, bei denen
ebenfalls geschosien wurde . Die Polizei erwidette das Feuer . Ins¬
gesamt wurden etwa 20 Personen verletzt. 13 Personen wurden
festgenommen.

Zujammenstofi in Köln
WTB . Köln , 11 . Juli . In der vergangenen Nacht sttehen zwei

Nationalsozialisten auf drei Angehörige des Antifaschistischen
Kampfbundes . Nach einem Wortwechsel gab der ein« National¬
sozialist drei Schüsse ab, durch die einer der Gegner schwer verletzt
wurde . Die Nationalsozialisten wurden festgenommen.

*

In Aachen wurde ein Zug der Nationalsozialisten von Gegnern
mit Bierflaschen und Blumentöpfen beworfen und mit heißem
Wasser begosien . Sieben Personen wurden verletzt.

*

In Mebbach (bei Plauen i. V .) stieb ein Trupp von zirka 400
Nationalsozialisten in der vergangenen Nacht mit einem kommu¬
nistischen Trupp zusammen. Ein Kommunist wurde getötet.

*

Als zweites Todesopfer der Zusammenstöße in Eckernförd« ist
ein Mitglied des Reichsbanners seinen Verletzungen erlegen .»

In Dessau ist von de« zehn Personen , die nach einem Zusam¬
menstob zwischen Mitgliedern der Eisernen Front und der NSDAP ,
verletzt wurden , ein Reichsbannerführer gestorben.

Schwere Schlägerei
im Kasseler Sladlparlament

WTB . Kasiel. 11 . Juli . Im Verlaufe einer politischen Debatte
im Stadtparlament nannte der Stadtverordnete Freister ( Nat .-
Soz .) den sozialdemokratischen Abgeordneten Wittropp einen „be-
gnadigten Zuchthäusler "

, was der deutschnationale Vorsteher nicht
rügte . Plötzlich drang die gesamte sozialdemokratische Fraktion auf
Freisler ein, umringte ihn und schlug auf ihn ein . Als ein natio¬
nalsozialistischer Stadtverordneter seinem Fraktionskollegen zu
Hilfe kommen wollte , wurde auch er von den Sozialdemokraten
mibbandelt . ebenso der Berichterstatter der nationalsozialistischen
Hessischen Volkswacht. Nur das Dazwischentreten anderer Stadt¬
verordneter verhinderte die schlimmsten Folgen für die beiden
nationalsozialistischen Stadtverordneten , die erhebliche Verletzun¬
gen davontrugen . Schutzpolizei muhte das Eindringen von SA .»
Leuten in das Rathaus verhindern .

Bewaffneter Bazimob
Anpöbcleien und Mißhandlungen

Hamburg , 10. Juli . (SP .) In Altona ham es zu erheblichen
Strahenunruhen durch nationalsozialistische Umzüge. Die National¬
sozialisten veranstalteten abends einen „Werbemarsch"

, an dem
etwa 1000 Mann teilnahmen . Ihre Werbetätigkeit bestand darin ,
in erster Linie alle politisch Andersgefinnten . die ihnen bei ihrem
Umzug in den Weg liefen und durch irgendwelche Abzeichen kennt¬
lich waren , anzuvöbeln und zu mihhandel «. So kam es in verschie¬
denen Straßen , besonders in Bahrenfeld und in Steenkamv , mehr¬
fach zu Zusammenstöben, in deren Verlauf mehrere Personen ver¬
letzt wurden . In der Nacht kam es schlieblich am Bahrenfelder
Steindamm zu einem Zusammenstob mit der Polizei . Drei Armee-
pistolen, eine Schreckschuhpistole , einen 9 Millimeter Trommelrevol¬
ver und einen Schlagring 2ei der Durchsuchung eines naheliegen¬
den Gartens wurden noch zwei Pistolen und ein Trommelrevolver
gesunden. Alle sechs Schußwaffen waren geladen.

Nazihorden überfallen Reichsbanner
Nürnberg , g. Juli . (Eis . Drahtbericht .) In Weihenbnetz in

Mittelfranken kam es zu schweren Zusammenstöben zwischen Klt -
lerhorden und Reichsbannerkameraben . Als auf dem Marktplatz
eine republikanisch« Kundgebung eröffnet werden sollte, liehe« die
Notverordnungsjacken 5 Motorräder laufen , um die Veranstaltung
der Eisernen Front unmöglich zu machen . Als jedoch auch diese
Störung nichts nützte , überfielen di« Hakenkreuzler mit Mefier und
Schlagringen die Demonstranten . Fünf schwerverletzte Reichsban¬
nerleute blieden auf dem Kampfplatz.

Braunhemden schießen
Eiehen . 10. Juli . (SP .) In Giehen kam es in den letzten Tagen

. wiederholt zu
schweren Ausschreitungen der braunen Horden. Die Nazi.

Rowdys schosien gruppenweise auf Reichsbannerleute .
Der Polizeibeamte Becker und Butzbach wurde verletzt . Ein I8jäh -
riger Handlungsgehilfe erhielt einen Durchschuß durch Brust und
Rücken. Besonders täte » sich bei den Schiebereien die Eiebener
SA .-Leute Haas und Horn hervor . Horn verletzte den Handlungs -

< Schilfen. Er ist verhaftet und geständig.

)

llleberwachungsaitsschufi
einberufen

Etraßers Manöver wird durchkreuzt
Der nationalsozialistische Vorsitzende des Ueberwachungsaus -

fchusies , Herr Gregor Straher , lehnte die Einberufung des Ueber-
wachungsausschusies des Reichstags ab . da es ihm nicht vabt , daß
darin die nationalsozialistische Tolerierungsvolitik klargestellt wird .

Der Abg. Dr . Pfleger von der Bayerischen Bolkspartei hat an
den Rrichstagspräfidenten Löbe ein Schreiben gerichtet, in dem er
ihn ersucht , schleunigst die Einberufung des Ueberwachungsausschuf-
ses zu veranlassen , und auf die Tagesordnung des Ausschusses zu
setzen : Abberufung des bisherigen Ausschuboorsttzenden Straber
und Wahl eines neuen Vorsitzenden.

Präsident Löbe hat inzwischen an Herrn Straber folgendes
Schreiben gerichtet :

„Da es ein völlig unhaltbarer Zustand ist , daß der wichtigste
Ausschuß des Reichstags , der die Rechte der Volksvertretung in der
parlamentslosen Zeit wahrnehmen soll , einfach außer Kraft gesetzt
wird , weil der Vorsitzende ihn nicht einberuft , habe ich , da ein
Stellvertreter zur Zeit nicht vorhanden ist, das an Jahren älteste
Mitglied ersucht , die Einberufung zu veranlassen . Ich werde den
Herrn bitten , auf die Tagesordnung der Sitzung auch den Antrag
des Herrn Abg. Dr . Pfleger „Abberufung des Vorsitzenden und
Wahl eines neuen Vorsitzenden" zu setzen .

Schlieblich bedauere ich , daß Sie durch eine frühere Mitteilung
an mich und an die Parteien ^ nach welcher Sie sich des Einver¬
ständnisses der Mehrheit der Mitglieder des Ausschusies versichern
wollten , den Eindruck erwecken wollten , als seien Sie zur Ein¬
berufung des Ausschusies bereit . Dadurch ist der Zusammentritt
des Ausschusses , den Sie nach der ersten Mitteilung selbst ins Auge
gefaßt haben , schon um Wochen verzögert worden .

"
Das an Jahren älteste Mitglied des Ausschusses ist der sozial¬

demokratische Abg. Hugo Heimann . Er hat nach einer Verständi¬
gung mit dem Reichstagsvräsidenten Löbe die Sitzung des Aus¬
schusies auf Freitag , den 22. Juli , nachmittags 3 Uhr , einberufen .
Ein früherer Termin war nicht möglich , da der Reichstagspräsident
durch Wablverpflichtungen bis dahin verhindert ist , seine Teil¬
nahme an dieser Sitzung aber unbedingt notwendig erscheint.

Frankreichs Defizit
Paris , 11 . Juli . (Eig . Draht .) In der Kammer begann aB

Montag die Debatte über den Gesetzentwurf »um Ausgleich des
Budgets . Budgetminister Palmade setzte in seiner Rede die Finani -
und Budgetlage Frankreichs auseinander , die sofottige Sani «'
rungsmabnahmen erforderlich mache . Das Budgetdefizit für 183k
könne man schon jetzt auf 4 Milliarden Franken schätzen. Da»
Budget von 1933 werde von vornherein mit 6 *4 Milliarden in>
Defizit sein , da verschiedene aubergewöhnliche Einnahmequellen
des Jahres 1932 nicht mehr vorhanden seien . Die Regierung habe
nie geglaubt , das lausende Budget mit einem Schlag ausgleiche»
zu können. Der vorliegende Gesetzentwurf sei eine erste Maß'
nähme , durch die eine spätere Konventierung der Renten vorbe¬
reitet werden solle . Der Gesetzentwurf müsse möglichst schnell ver¬
abschiedet werden.

Generalstreik in Belgien ?
MTB . Brüssel , 11 . Juli . Das Gewerkfchaftskomitee von Brüs¬

sel und die politische Bereinigung der Sozialistischen Paotei habe»
aus einer gemeinsamen Sitzung heute abend sich entschlossen , mor¬
gen dem Generalrat der Sozialisten di« Ausrufung des General¬
streiks in ganz Belgien vorzukchlagen .
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Kicicnfcunögcbung in Oer RheinlanOhalle
Ä ö I n , 10. Juli . (SP .) In der riesigen Rheinlandhalle , die 15 00°

Personen saht , » öffnete die Kölner Sozialdemokratie den Wahl « -
kamps . Der grobe Saal war überfüllt . Sollmann » der Spitz«»- ,
kandidat für Köln -Aachen , sprach unter tosendem Beifall scharf g « - /ge « Papen und Hitler . Die Sozialdemokratie werde Pa « /
vens Tributpolitik nicht anerkennen . Die Situatis »
sei so : die von der Sozialdemokratie tolerierte Regierung Brüniul
habe effektiv die Tributzahlungen seit Jahr und Tag eingestellt
und die von Hitler tolerierte Regierung Pap « »
nehme die Tributzahlnnge » wieder auf . Dafür müß¬
ten im kommenden Reichstag die Nationalsozia¬
listen die Verantwortung übernehmen .
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Zu Oen evangelischen SgnoOalwahlen

Genosse Dr . Dietrich-Mannheim schreibt uns :
Vorgestern wählte das badische Kirchenvolk zu seiner höchsten

Vertretung , zur Synode . Die mit Spannung erwartete Entscheidung
ist gefallen . Die Vernichtung der religiösen Sozialisten als kirchen¬
politische Gruppe ist nicht nnr nicht gelungen , sondern die religiösen
Sozialisten find in einen Vormarsch gekommen , der sich aus die
kirchliche Entwicklung in Baden auswirken kann.

Bis vor wenigen Wochen war es noch zweifelhaft , ob überhaupt
zur Landessynode gewählt werden wird . Die liberale Gruppe ent¬
fachte in Vorahnung ihrer Verluste einen wahrhaften Feldzug durch
alle badischen Kirchengemeinden, um die Kirchenwahlen aufs kom¬
mende Jahr oder noch später zu verschieben . Die Positiven waren
in weiten Kreisen schwankend , ob fie diesen liberalen Verlockungen
nicht »»stimmen sollten. Aber sie lehnten dieses liberale Ansinnen
dann doch schließlich ab , zumal der Führer der badischen Uational -
sozialistischen Pfarrer an Ostern in den Landesvorstand der Posi¬
tiven Vereinigung eintrat . Die Aussicht, sämtliche Nationalsozia¬
listen auf den positiven Wahlvorschlag zu bekommen , stärkte die
Positiven in ihrem Entschluß, an dem verfassungsmäßigen Wahl¬
termin festzuhalten . Als dann einige Wochen später die National¬
sozialisten sich mit den Positiven überwarfen , und eine eigene Liste
herausbrachten , waren die Positiven in der Oeffentlichkeit so fest-
gelegt , daß sie nicht mehr zurück konnten.

Was sich bei den politischen Wahlen der letzten Jahre gezeigt hat ,
erfüllt sich nun auch in der Kirche bei den Liberalen . Der einst
politisch, geistig und kulturell mächtige Liberalismus , der der badi¬
schen Landeskirche bis 1918 fein Gesicht gegeben hatte , ist in Auf¬
lösung auch auf kirchlichem Gebiet begriffen . Kaum eine Gemeinde
in Baden , wo er nicht eine Einbüßung an Stimmen zu verzeichnen
hat , trotzdem er sich die erdenklichste Müde gegeben hat , den Nach¬
weis zu liefern , daß kirchlicher Liberalismus und Nationalsozialis¬
mus keine Gegensätze sind . Das Kirchenvolk hat dieser Haltung die
Antwort gegeben und den Liberalismus in seinem kirchlichen Ein¬
fluß bedeutend »urückgeworfen.

Die Gewinner der liberalen Stimmen sind zum größten Teil die

Nationalsozialisten . Sie ziehen in die Synode ein vielleicht in einer
Stärke , die bisher die Liberalen besesien haben . Doch werden die
Nationalsozialisten keine rein « Freude haben . Ihre Stimmenzahl
entspricht nicht dem Erfolg , den sie erwartet haben . Sie hoben den
Positiven und Liberalen Stimmen weggenömmen, aber doch nicht so
viel , daß sie die Mehrheit hätten , wie es bisher bei den Positiven
der Fall war . Von den religiösen Sozialisten haben sie überhaupt
kein« Stimmen bekommen. Es gibt viele Orte , an denen die reli¬
giösen Sozialisten sogar an Stimmen stark zugenommen haben.

Betrübt werden die Positive » das Wahlergebnis betrachten. Aus
ihr » absoluten Mehrheit sind sie heraysgeworfen , von der aus sie
in den letzten Jahren durch kluge Stellenbesetzung diesem Wahltag
vorgerarbeitet haben . Als Rivalen haben sich ihnen die National¬
sozialisten in den Weg gestellt und den Positiven den faßbar nahen
Siegeskranz entrissen. Zusammen haben sie die absolute Mehrheit ,
getrennt nicht . Die Zweidrittelmehrheit , die sie zusammen erhofften,
wird ihnen durch das Anwachsen der religiös -sozialistischen Stim¬
men nicht gelungen sein . Da aber auch die Liberalen in Bezug auf
Urwahlen zur Landessynode eine höchst zweideutige Stellung einge¬
nommen haben , besteht die Gefahr , daß mit Hilfe der Liberalen die
Wünsche der Nationalsozialisten doch noch erfüllt werden , die da
sind : Beseitigung der Wahlen zur Landessynode. Abschaffung der
synodalen Kirchenregierung und Einsetzung eines Landesbischofs.

Das sind aber Fragen , die erst in den kommenden Fahren zur
Debatte stehen . Heute dürfen sich die religiösen Sozialisten der
Freude hingeben , daß es ihnen gelungen ist, tausende sozialistischer
Männer und Frauen zum Bekenntnis ausgerufen zu haben , daß
Sozialismus und Christentum keine Gegensätze sind , sondern daß sie
sich gut ergänzen . Das ist aber nur ein Anfang . Die Tausende , die
nur durch religiöse Gebundenheit bei den bürgerlichen Gruppen
stehen , werden in den kommenden Jahren das Ziel der Arbeit sein.

In der künftigen Evangel . Landessynode verteilen sich die Sitze
wie folgt :

Positive 25 (bisher 29)
Liberale 11 (18 )

Religiöse Sozialisten 8 (7)
Neue kirchl . Vereinigung 13 (0) .
Zusammen 57 Abgeordnete.
Dazu kommen noch 6 von der Oberkirchenbehörde zu ernennende

Abgeordnete. Für die einzelnen Wahlkreise ergibt die Zahl der
Sitze folgendes Bild :

1. Wahlbezirk : Pos. 5. Lib . 3 . Rel . Soz . 1 N . kirchl . Ver . 3 :
2 . Wahlbezirk : Pos . 5 , Lib . 2 . Rel . Soz . 2 . N . kirchl . Ver . 3 ;
3. Wahlbezirk : Pos . 6, Lib . 2 . Rel . So, . 2. N . kirchl . Ver . 1 ;
4 . Wahlbezirk : Pos. 5. Lib . 2. Rel . Soz . 2 , N . kirchl . Ver . 3 :
5. Wahlbezirk : Pos . 4. Lib . 2 . Rel . So, . 1 . N. kirchl . Ver . 3.

Vmnnlweinverbol bei Neichsiagswahl
Der Minister des Innern hat eine Bekanntmachung erlasse »-

wonach der Ausschank von Branntwein und der Kleinhandel m»
Trinkbranntwein am Samstag , den 39 . und Sonnt « »
de« 31 . Juli bis zum Eintritt der Polizeistunde in Baden verbot«»
ist.

Nazi übersatten Ienirums -versamminnS
DZ . Bühl , 11 . Juli . In Steinbach drangen gestern et««

3 0 Nationalsozialisten in eine geschlosien« Versammln »»
des I u n g - Z e n t r u m s ein und verursachten eine Schlägerei»
bei der mehrere Personen verletzt wurden . Die au« Bühl herbei«
gerufene Gendarmerie und der aus Baden -Baden alarmierte N»i-
ruf stellten die Ordnung wieder her.

Hierzu wird uns noch geschrieben :
Am Samstag abend drangen SA .-Leute in eine Versammlung

des Jungzentrums im „Hirschen " ein . Als sie aus dieser uichi«
öffentlichen Versammlung hinansgedrängt wurden , holten sie Le<'
stärkung heran , die alsbald auf drei Kraftwagen eintraf und
das Lokal eindrangen . Es entspann sich eine schwere Schlägers-»
bei der u . a . Gummiknüppel und Stuhlbeine verwendet wurdet
Auch fielen mehrere Schüsse, durch die einige Leute verletzt rourde ^
Wer zuerst geschosien hat , steht noch nicht fest. Bei der Raufers '
wurden Türen , Fenster und Einrichtungsgegenstände zertrümmer^Es wird allerhöchste Zeit , dah sich eine gefchlosse » r
Front zur Abwehr der Nazi auch in den Landorte » bildet .

Larttastag
DZ . Karlsruhe . 11 . Juli . In Anwesenheit des Erzbischofs

Gröber und des Ministers des Unterrichts Dr . Baumgartner , so« ''
von Vertretern der Sozialbehörden wurden heute im BürgersE
des Rathauses die Beratungen des 12 . Earitastages der Erzdiözê
Freiburg eröffnet . U . a. wird Earitasdirektor Dr . StraubingsStuttgart die Fragen der Siedlung und des Freiwilligen Arbeite
dienstes behandeln .

VerünOerungen bei Oer bnOsschen polizti
In einigen badischen nazifreundlichen Tageszeitungen , worunt^

auch die Badische Presse nicht fehlte , erschien in den letzten Tags»
die Notiz, daß der in Lörrach stationierte politische UeberwachunS.,beamte , Polizeisekretär Furrer nach Emmendingen versetzt sei. DA
wir erfahren , hat dies seine Richtigkeit. Dies« Versetzung dürste ij
Zusammenhang mit der Mitteilung stehen , daß in den letzten Ta¬
gen mehrere Naziführer innerhalb unserer gelb-roten Grenzpfä» '
Lbergeschnappt sein sollen . Sie sollen an Verfolgungswahn leid«»

,
'

so daß ihre lleberführung nach der Heil, und Pflegeanstalt » »!.
mendingen nötig wurde . Als Grund dieser schrecklichen Krankbe-
wird das Auftauchen der drei Pfeile angenommen , die den braun «
Helden so in die Knochen gefahren sein sollen, daß das bißch-'
Geist, das ihnen noch geblieben war , sie vollständig verlasien bat.

Da der Zustand der bedauernswerten Patienten das schlimm!'
befürchten läßt , so glaubt man , mit Hilfe des Polizeibeamten Fu "sf,
sowie eins » anderer Beamten , die durch ihr Auftreten auf/ «'
Nazis wie das rote Tuch auf ein bekanntes Tier gewirkt habe -"
den nahezu entschwundenen Lebensgeist wieder anznfache« . Es so -

,ja schrecklich , wenn die bedauernswerten Opfer nicht mehr den » j;.xu uivim viv u&wiuein &iDeiieu lavier man meni u « » * j
bruch des Dritten Reiches erleben dürften . Wohl diesem Umsta 's,
abzuhelfen , dürfte sich die bad. Regierung entschlosien haben
Versetzung vorzunehmen. Hoffen wir im Interesse der armen U»
geschnappten das beste . Heul !

!DieOererrid)inng Oes Nsta HeiOelvers
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteist -
Mebrfach hervorgetretenen Wünschen entsprechend, hat der

nister des Kultus und Unterrichts die Wiedererrichtung eines <
All '

ne» ..
<$

gemeinen
^ Studentenausschusses der Universität HeidelbergpvMivtiivn auu/ | %+t u 11vs» vsvi. luvvijuui v « tvv V

für die Dauer von zwei Semestern genehmigt . Durch entspreche « :
Aenderung der Satzungen des neuen Ausschusies ist im Gin«ern
men mit dem engeren Senat der Universität Heidelberg d«» ^ ,
langen des Staates und der Universität Rechnung getragen
den. wjj

Das Unterrichtsministerium gibt der Hoffnung Ausdrua , t
der neuerrichtete Asta sich verantwortungsbewußt in den "Hfder akademischen Selbstverwaltung einfügt und für eine
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Die Bedeutung der neuen Propaganda im Wahlkampf

Don Karl Mierendorff , Darmstadt , M . d . R .
Der gewaltige Anstieg der Nationalsozialisten ist nicht nur

<>ne Folge der wirtschaftlichen Not . Er ist auch nicht dadurch
iu erklären , daß die Nationalsozialisten als reine Oppositions¬
partei bisher noch keine politische Verantwortung tragen mutz¬
en . Hitlers Erfolg ist zum allergrößten Teil ein reiner
Propagandaerfolg . Das Wort des Kapitänleutnants
von Mücke „Das beste an der Partei ist die Neklame " trifft
den Nagel auf den Kopf . Wenn wir Hitler schlagen wollen ,
Müssen wir deshalb ihn auf dem Gebiet der Propaganda über¬
treffen . . . .

Auf dieser Ueberlegung ist die neue Propaganda aufgebaut .
Eie beruht auf einigen psychologischen Beobachtungen , die
jeder wissen muh , damit er umso energischer die neuen Waffen
«nwendet .

Heran an die politsch Inaktiven !
So lautet die Losung . Bei ihnen liegt im Zeitalter des

gleichen Wahlrechts die Entscheidung . Denn sie stellen den
weitaus größten Teil der Wählerschaft . Mehr als neun Zehn¬
tel der Wählerschaft gehören zu ihnen , wie die Erfahrung
gelehrt hat . Die politisch aktiven Parteien verteilen sich auf
das restliche Zehntel . Wie kommen wir an diese politisch In¬
aktiven heran ? Das ist das ganze Problem .

Die Technik der Nazis
Man muß es den Nazis lassen , daß sie instinktiv eine Reihe

von Propagandamitteln angewandt haben , die gerade zur
Erfassung der politisch Inaktiven vorzüglich geeignet sind :
das Symbol , der Ruf und der Gruß . Diese drei
Dinge sind nichts anderes als ständig wirkende Propaganda ,
die auch außerhalb der Wahlzeit die stärkste Bearbeitung der
vffentlichen Meinung darstellt .

Das Hakenkreuz -Symbol ist nichts anderes als ein primi¬
tives Plakat . Gleiches gilt von dem nationalsozialisti¬
schen Ruf : „Heil Hitler ! " oder „Deutschland erwache ! " Er
bildet sozusagen den Text zu dem Plakat und zwingt , dem
vorübergehenden ins Gesicht geschrien , ständig zur Stellung¬
nahme .

Systematische Einschüchterung des Gegners
Diese drei Propagandamittel sind auf dem Prinzip der

Einschüchterung aufgebaut . Wenn überall , wie -von unsicht¬
barer Hand geschrieben , Hakenkreuze auftauchen , die den sonst
politisch Gleichgültigen ständig verfolgen , so fühlt er sich bald
davon eingekreist , bedroht . Es wird ihm eine zahlenmäßige
Ueberlegenheit dieser Bewegung vorgetäuscht , die den Tat¬
sachen gar nicht entspricht .

Unser Gegenstoß
Unsere Unterlegenheit bestand bisher darin , daß wir in

dieser Beziehung den Nationalsozialisten nichts Gleichwertiges
entgegenzuseßen wußten . Mit der Einführung der neuen Pro¬
paganda ist die entscheidende Wendung erfolgt .

Mit Freiheits - Ruf , Freiheits - Gruß und dem
Freiheits - Zeichen der Eisernen Front sind wir nun
Suin Angriff übergegangen .

Die Hauptbedeutung der Anwendung dieser neuen Propa¬
gandamittel besteht darin , daß wir nunmehr den antifaschisti -
Ichen Kampf - und Freiheitswillen

überall sichtbar und hörbar
wachen können , so daß auch er den unentschiedenen Wähler
ständig verfolgt . Dieser steht seht nicht mehr unter dem ein¬
stigen Druck der Nazi - Einschüchterung . Durch das Aufzeich -
^ en unseres Shmbols , das das Hakenkreuz durchstreicht , durch
phsern Gruß und unsern Ruf wird er ebenfalls ständig zur
« tellungahme aufgefordert und daran erinnert : Wir , die
Antifaschistischen Freiheitskämpfer , sind da ! Und wir sind
picht gesonnen , uns überrumpeln zu lasten .

Der Zweck der neuen Propaganda kann deshalb nur er¬
reicht werden , wenn mit äußerster Intensität das Zeichen
überall angebracht wird , von allen Mitkämpfern

ständig getragen und Ruf und Gruß ständig ,
dei jeder Gelegenheit , gebraucht werden . Dem Druck, den die
Nationalsozialisten auf die öffentliche Meinung ausüben ,
wuß auf diese Weise von unserer Seite der antifaschistische
? vuck der Freiheitsbewegung entgegengestellt werden , damit
U die Unentschiedenen . Schwankenden und von den Nazis"

ingeschüchterten überlegen , ob sie es ohne Schaden für sich
Klieren können , den Nationalsozialisten mit ihrer Hilfe zur
^>acht zu verhelfen !

Unsere organisatorische Ueberlegenheit

, Das Geheimnis des Erfolgs in der modernen Propaganda
gesteht in der ständigen Wiederholung . Unsere Kampflosung
Freiheit ! muß den Masten deshalb ständig eingehämmert
werden ! Unser Symbol ihnen ständig vor Augen geführt
Werden! Die Kampfbereitschaft der proletarischen Fäuste in
iEbrr Form ständig demonstriert werden .
, Der Beherrschung der Straße durch das sieghafte Haken¬
kreuz ist nunmehr ein E n d e gesetzt . Jetzt gilt es , den Mast

der politisch Inaktiven stets und ständig das Bild des

Erfolgten , durchbohrten , zerstörten und besiegten Haken -
. vuzeg vor Augen zu führen . Es muß ihnen unauslöschlich
^ .Bewußtsein eingebrannt werden .

Diese Wirkung läßt sich nur bei straffstem Einsatz unserer
^ üzen Organisation erzielen . Aber auch gerade darin liegt
Opfere Ueberlegenheit . Denn Hitler hatte wohl mehr Stimmen

wir . aber auf unserer Seite ist die

große Massenorganisation .
§ B ist zum Beispiel äußerst interessant , daß die Zahl der in
^ vutschiand verbreiteten Hakenkreuze weit hinter dem riesigen
^ chchwellen der Hitlerstimmen zurückgeblieben ist , woraus
widerum hervorgeht , daß die Hitlerbewegung ein aufge -
'Wwemmter Koloß auf tönernen Füßen ist . Setzen wir deshalb

ei bet Propaganda unsere straffe Massenorganisation ein
Hitler ist erledigt .

. vowohl bei der Durchsetzung des Symbolkrieges wie bei
Demonstrationen unter freiem Himmel können wir diese

ueberlegenheit unserer Organisation in die Wagschale wer -
'En. Denn die
Kundgebungen unter freiem Himmel bilden den Höhepunkt

»v. dieser neuen Propaganda .
^ renn die politisch Inaktiven nicht in unsere Versammlungen
ommen , dann gehen wir eben mit unsern Versammlungen

lbnen .

Deshalb müssen diese Kundgebungen aber auch so wuchtig
wie möglich ausgestaltet werden . Allen , die da aus Neugier
oder aus sonstigen Gründen herbeiströmen , muß bei dieser
Gelegenheit die ganze Entschlossenheit unserer Bewegung vor
Augen geführt und in Verbindung mit den Ansprachen diesen
politisch Jnakiven deutlich zu Gemüt geführt werden , daß
die deutsche Freiheitsbewegung der Werktätigen in Stadt und
Land entschlossen ist . bis zum äußersten für die Freiheit zu
kämpfen .

Geschieht dies , so ergibt sich , wie sich im Hessen -Wahlkampf
gezeigt hat , als Wirkung , daß zahllose Gleichgültige
und von uns Abgesplitterte

aus ihrer Indifferenz herausgeristen
werden . Zugleich wird andererseits erreicht , daß den Natio¬
nalsozialisten keine neuen Stimmen mehr zufließen . Den
Willenlosen und Eingeschüchterten wird gegenüber den natio¬
nalsozialistischen Bedrohungen das Rückgrt gestärkt . ( In
Darmstadt verloren alle Rechtsparteiien einschließlich der
NSDAP . 2500 Stimmen — 10 Prozent der Nazistimmen . Die
SPD . gewann 1340 Stimmen — -f 12 Prozent . Sie erkann¬
ten , daß Hitler wohl mehr Stimmen hat , wir aber mehr
Fäuste !

In der Bahn der alten Tradition
Nichts törichter , als wenn behauptet wird , daß wir mit der

Einführung der neuen Kampfesweise etwa nationalsozia -
listifche Methoden kopieren würden . Wir betreten da¬
mit keine neue Bahn . Im Gegenteil , die deutsche Ar¬

Anrede „Genosse " liegt auf derselben Linie und basiert auf
denselben psychologischen Ueberlegungen .

Von uns haben die Bolschewisten diese Methoden gelernt
und systematisch weiter entwickelt , von den Bolschewisten die
Faschisten , von den Faschisten die Nationalsozialisten .

Furchtbare Schläge für die Nazis
Man braucht bloß die nationalsozialistische Presse der letz¬

ten Wochen zu lesen und man spürt an den gesteigerten .Ab¬
wehrversuchen die gewaltige Wirkung der neuen Propaganda
auf unsere Gegner . Sie toben vor Wut , sie spucken Gift und
Galle , weil sie sich vollkommen ohnmächtig fühlen , und ihre
Hysterie steigert sich von Tag zu Tag . Vergebens versuchen sie,
unserer Zeichen zu spotten . Sie haben es mit den Zinken
einer Mistgabel verglichen . Gar nicht so unrichtig : Deutschland
muß endlich vom Hakenkreuz -Unrat ausgemistet werden .

Je lauter die Nazis toben , um so größer wird unsere Ge¬
wißheit : es wird ihnen alles nichts helfen :

Die Freiheitspfeile fliegen —
Die Freiheitspfeile siegen !

5OO0O am Frankfurter Opernplatz
Frankfnrt a . M ., 10. Juli . Die non der Eisernen Front

beute veranstaltete Kundgebung auf dem Opernplatz war von rund
50 000 Personen besucht . Der Demonstrationszug , der sich
nachber bildete und an dessen Spitze Hunderte von Kriegsverletzten
und Kriegsopfern zogen , umfaßte 18 000 Personen , während an dem
Provagandazug der Nationalsozialisten am vorigen Sonntag kaum
5000 Personen teilnahmen .

Redaktion und Verlag der Frankfurter Bolksstimme baden gegen
das fünftägige Verbot der Volksstimme und der Oberbelsischen
Volkszeitung durch den Reichsinnenministrr v . Eayl beim Reichs¬
gericht Einspruch erhoben .

beiterbewegung kann den Anspruch erheben , daß sie schon in
ihrer Frllhzeit im politischen Massenkampf derartige Mittel
der Massenpropaganda angewandt hat . Die Sozialdemokratie
schuf nicht nur die straffe Massenorganisation , sie führte zu
gleicher Zeit auch bis dahin unbekannte Mittel zur Werbung
ein : sie schuf die rote Fahne als Parteisymbol , die rote Nelke
als einheitliches Abzeichen und auch die Uniformierung ihrer
Anhänger durch einheitliche Bekleidung . Was heute die Uni¬
form ist , war in früheren Jahren der Schlapphut , die rote
Krawatte und die Frisur (Bebel -Bart ) . Die Einführung der

Ziehung - er Lotterie - er Lrhoiungskin - er
Die Badische Notgemeinschaft schreibt uns :
In den Straßen der Landeshauptstadt rollt als Propaganda¬

wagen das große Ziehungsrad der Lotterie der Erholungskinder ,
der Lotterie „wir wollen helfen !" Es war eine grobe Mühe für alle
die vielen tausende von Helfern , in dieser Notzeit ein Werk zu voll -
bringen , das armen , gesundheitlich notleidenden Kindern zum Se¬
gen werden soll. Jetzt am 18. Juli wird es sich endgültig entscheiden,
wer in den Besitz der 32 888 Gewinne (Hauptgewinn bare 10 000 ,10
im Gesamtwert von 106 250 „44 gelangen wird .

Deshalb noch eine letzte Bitte ! Helft den Kindern , kauft die letz¬
ten 50 Pfg . - Lose „Wir wollen helfen !", die in den bekannten Ge¬
schäften. im Strabenverkauf und in der Geschäftsstelle , Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 7 . erhältlich sind. Glück auf !

Riesenaufmarsche
von Badens Hserne Front

8iefenkun - gebung in Mannheim - Aeberatt die gleiche Freiheits -Begeisterung wie
in Ser LanSeshauptstaSt

Zu ihrem ersten Wahlaufmarsch hatte am Samstag abend die
Eiserne Front Mannheim anfgerufen . In ungezählten Massen
leistete die freiheitlich denkende Bevölkerung Mannheims diesem
Ausruf Folge . Schon auf dem Meßplatz , wo der Demonstrations -
»ug seinen Anfang nahm , hatten zu Tausenden die Anhänger und
Mitglieder der zur Eisernen Front gehörigen Organisationen Auf¬
stellung genommen .

Reichsbanner , Partei , Gewerkschaften, Sportler waren in
mächtigen Zügen angetreten , während ungezählte Tausende

die Umgebung des Platzes besetzt hielten .
Dem Demonstrationszug voraus fubr mit einer groben Anzahl
Maschine « die Motorstaffel der Eisernen Front , ihr folgten die nach
Hunderten zählende Radfahrerabteilungen und dann folgten die
eigentlichen Heersäulen der Eisernen Front . Der Zug , dessen Vor¬
beimarsch etwa eine Stunde dauerte , machte einen gewaltigen und
imposante « Eindruck.

In straff gegliederten Marschkolonnen , diszipliniert und mit ei¬
serner Ruhe zogen die Bataillone der Arbeiterschaft durch die
Straßen der Stadt .

Besonderen Eindruck machten die Schufoabteilungen des
Reichsbanners , die Aktivgruppen der SAJ . durch ihre
straffe Haltung , die Wehrschaften der Sportler und die
Hammerschafte « der einzelnen Gewerkschaftsorganisationen

durch strenge Ordnung .
Hunderte von Sturmsahnen , von denen das Kampszeichen der Ei¬
serne» Front , die drei Eisernen Pfeile leuchteten und eine große
Zahl von Transparenten mit den Wahlparolen der Eisernen Front
und der Sozialdemokratischen Partei wurden im Zuge mitgesührt .
Auf seinem ganzen Weg , der durch einige Stadtbezirke führte , fand
der Zug

begeisterte Zustimmung der Bevölkerung .
Immer und immer wieder tönt der Ruf „Freiheit " durch die
Straßen , tausendfach den Marschierenden zum Gruß und tausendfach
von ihnen erwidert .

Ein « Demonstration , wie sie Mannheim seit den Revo -
lntionstagen von 1918 nicht wieder erlebte war es , mit
der di« Eiserne Front Mannheim den Wahlkampf erösfnete .

Der ungeheure Eindruck, den der Aufmarsch heroorrief , riß auch die
Anhänger der KPD . mit . Der Aufmarsch der Zehntausende fand
seinen Abschluß in einer gewaltigen Kundgebung , die auf dem
Zeughausplatz stattfand .

Rach einigen eröffnenden Worten des Genossen Felgentrebe ,
der namens des Kampfausschnsses der Eisernen Front mit dem
Ruf « „Freiheit ! " die ungeheure Zahl der Teilnehmer begrüßte ,
nahm der Borfitzende der Sozialdemokratischen Partei Badens ,
Landtagsabgeordneter R e i n b o l d das Wort zu einer Ansprache.

Reinbold wies darauf hin , daß am 31. Juli eine Entschei¬
dungsschlacht geschlagen wird , wie sie in der deutschen Ge¬

schichte ihresgleichen sucht .
Mit kurzen Worten deutete er an , wie die Junker und Barone ,
unterstützt von den von der Industrie auvgehaltenen Faschisten Re¬
publik, Freiheit und Sozialpolitik vernichten wollen . Unter be¬
geisterter Zustimmung der Massen forderte er, daß der Feldzug
gegen die „Pavenkreuze " mit elementarer Krast geführt werde .

Die Straße frei für die Eiserne Front !
Kampf dem faschistischen System bis zum letzten Blutstropfen !
Diese Parole riß spontan Tausende von geballten Fäusten empor .

Mit Genugtuung stellt Reinbold fest, daß
die Kommunisten

den Zug der Eisernen Front begrüßt und zvm Teil mit ihm mar¬
schiert find. Alles Trennende zurückzustellcn ist eine Forderung ,

die dem Ernst der Stunde entspricht . Aber , so sagt« er und ries
dazu die zu Tausenden versammelten Mannheimer Arbeiter als
Zeugen auf ,

sorgt ihr Kommunisten dafür , daß Eure Presse aufhört
gegen die Sozialdemokratie zu schimpfen und rn Hetzen.
Bon der Stunde an , wo das geschieht, wird der Brudcr -

kampf begraben sein.
Sorgt auch , daß Thälmann . Euer Führer , die Parole zurllcknimmt,
daß die Sozialdemokratie der Hauvtfeind sei . Nein ,

der Todfeind der Arbeiterschaft ist der Faschismus .
Wer das nicht erkennt , ist ein politischer Trottel und wer nicht in
dem Sinne handelt , begeht ei » Berbrechen an der Arbeiterschaft .

Nicht endenwollender Beifall folgte .
Mit ernsten Worten mahnte Reinbold die Versammelten , wach¬

sam zu sein , sich
nicht in Provokationen hinein treiben zu lassen , am wenig¬
sten gegen die Polizei . Nicht die Polizei ist der Feind ,
die Faschisten find der Todfeind der Arbeiterschaft . Seine
weitere Mahnung galt de« Jungwählern , die sich für die
Welt der Zuknft , des Sozialismus entscheid«» sollten , nicht
für die alten Mächte des Obrigkeitsstaates , die sich hinter

dem Nationalsozialismus verbergen .
Nein ! Nein ! und noch einmal Nein ! tönte es vieltausendftimmig

dem Genossen Reinbold als Antwort entgegen , als er die Jugend
fragte , ob sie wiederum als Kanonenfutter des Kapitals mißbraucht
werden wolle , als er die Frauen und Mütter fragte , ob ihre
Söhne wieder in einem Krieg von Granaten zersetzt oder zu Krüv -
pcln geschossen werden sollen .

Der gemeinsame Gesang des Liedes „Brüder zur Sonne zur Frei¬
heit "

, das mächtig über die ganze Stadt binschallte , beendete die
Kundgebung .

Oie Eiserne Front in - er Sol - sta- r
Eine gewaltige Kundgebung erlebte Pforzheim am Samstag .

Zweieinhalb Tausend marschierten , wäbrend unüberseh¬
bare Menschenmassen den Zug des Volkes der Arbeit demonstrativ
mit „Freiheit " begrüßten . Auf dem Renchlinplatz fand die
Kundgebung mit einem Freiheitschor und einer wuchtigen An¬
sprache von Redakteur L o h m a n n ihr Ende . Die Psorrbeimer
Arbeiterschaft hat mit dieser Demonstration den Goldstädtler » ge¬
zeigt , welche gewaltige Macht sie verkörpert . Gegendemon¬
strationen , die die Nazi und die Kommunisten
versuchten , konnten nicht anfkommen .

Hieicnaufmcrjdi in Hei - eldery
Die Heidelberger Bolkszeitung meldet :
Seit den Tagen des Rathenaumordes hat Heidelberg einen so

mächtigen Aufmarsch der Arbeiterklasse nicht mehr erlebt , wie am
Sonntag . Die Eisern « Front marschierte nnd die Straße hallt «
wider von den Tritten der Arbeiterbataillone . Die B eg eiste ,
rung des die Straßen besetzt haltende » überaus zahlreichen Pub
likums überall dort , wo der Zug seinen Weg nahm , war gerade,r
herrlich ! Der Ruf „Freiheit !" ertönte von Straße zu Straß ,
und wuchs oft zu einem gewaltigen Brausen an . Besonders wäre »
es die Frauen , welche die Kämpfer der Republik begeistert begrüß
ten . Es beteiligten sich an ihm rund 6000 Männer uni
Frauen des arbeitenden Volkes und überaus viel Jugend . Ge
rade die letztere Tatsache bewies , daß die Mehrheit der arbeiten
den Jugend wohl weiß , wo sie hingehört , und ihren Geist « ich
von Demagogen und Phraseuren vernebeln läßt . Der Eindruä
den der Zug machte, war überwältigend .
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Pn Freiburger Professor der Phibosovbie, Husserl , ist emstim«
»um korrespondierenden Mitglied der französischen Akademie

Wissrufchaste» lnicht zu verwechseln mit dem Academie fran -
xne ) ernannt worden . Husserl ist der erste Deutsche, der nach demin die Akademie ausgenommen worden ist.

Berlin . 11 . Zuli . (Eig . Meid .) Reichskanzler von Pape »
Irsing beute die Vertreter der deutschen Presse und legte seineAltung zur Lausanne ! Konferenz dar.

. Berlin , 11. Juli . (Eig . Draht .) Das von dem Reichsminister
j

”** Innern geforderte und von dem preuhischen Innenminister?d»elebnte Verbot der sozialdemokratischen Schlesischen Bergwacht
j von den Herren des 4. Strafsenats des Reichsgericht « eben«
i für zulässig erklärt worden. Das Verbot des Blattes tritt"'•toneljr für drei Tage ab Mittwoch in Kraft .

die rlrbeitsdtenstpfltcht soll komme «
j bürgerliche Nachrichtenstellen Mitteilen , wird das Reichs »
E am heutigen Dienstag mit der Beratung des sogenannten
l ^ bauprogramms beginnen . Sie wird auch am Mittwoch bis
, ^ Abreise des Kanzlers nach Neudeck fortgeführt und sogleich
] rQ seiner Rückkehr wieder ausgenommen werden . In unterrich -
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^ Kreisen rechnet man damit , dah die Arbeiten des Reichs «
A n̂etts so gefördert werden können , dah noch im Laufe dieses
? ^rats — also vor den Wahlen — die neue Notverordnung mit

Anfbanprogram » erlassen wird . Die Sauvtvorlagen find be-
ausgearbeitet . Kommen die Dinge in dieser Art vorwärts ,
werden die Ministerien bereits im August an die Durchfüb»

N der neuen Mahnabmen geben können. Dabei bandelt es fich
allem um drei grobe Fragenkomplexe .

J - Ein « Arbeitsdienstpflicht . die . wie sich schon aus dieser Be¬
ßrung ergibt , über den Charakter des freiwilligen Arbeits -

hinausbebt und di « sich damit den Auffassungen und Wün -
der Rechte» zu diesem Problem Kärker nähert .

t} - Di« Heranziehung und Beschäftigung der iugendlichen Arbeits -
im sportlichen Sinne , und 3. die Siedlung , für di « jetzt*

Reichsernabrungsministerium federführend ist.

Ein Qm- esverkehrs-veiral
den letzten Tagen wurde in Karlsruhe «ine Arbeitsgemein -
gegründet zwischen den «rohen Verbänden des deutschen Kraft -

^
«nvesens Bad . Automobilklub (Automobilklub von Deutschland ) ,k^ rruher Automobilklub , Badischer Motorradklub und Polirei -

^ r V̂erband (Allgemeiner Deutscher Automobilklub ) , DeutscherMing -Llub , Sektion Baden des Deutschen Automobilhändler -
dArndes (Reichsoerband für Kraftfahrzeug -Handel und »Gewerbe ,AHs verband der Laftkraflwagenbesitzer . Karlsruher Motorfabrer -
f5win kDeutscher Motorfabrer -Verband ) . Autozentvale e . V.Ötscher Kraftdroschken-Besitzerverband ) usw usw . , di« den Zwecksoll, in allen Fragen de» Kraftverkehrs , den staatlichen und

Men Behörden mit fachmännischem Rat zur Seit « zu stehen.Zwecke wurden Delegierte aus obigen Fachverbänden ge-
ih>< di« einen Landesverkehrsbeirat bilden , dessen Tätigkeit fich
Ä,

' ganze badisch« Land erstrecken soll. Auherdem sollen örtliche
Schüsse gebildet werden , die in Kraftverkebrsfragen lÄaler Art
L Stadtverwaltungen und Bezirksämtern gehört werden können.j^ Berkehrsbeirat wird aber nicht etwa ein » Art Verkehrspolizei
!,Mllen , sondern lediglich beratenden Charakter haben und inC 1« ! Fühlung mit den Behörden des Staates sowie den Gemein -
^ «leiben und auch bei Schaffung neuer Gesetze und Bergrd -über den Kraftverkehr Mitarbeiten .

iQetverkschafÜiches
Kampf dem Setriebsfaschtsrnus!

ierbert Dewald . « erlag S . L. SB. Dietz Rachf, Berlin SW 88
%. 16 Seite «. Preis 10 Pfg .

tztzlEle höchst aktuelle Schrift betont eindringlichft für jede» frei «Ĥ Nchaftlich organisierten Arbeiter und Angestellten di« Rot -den Nationalsozialismus und seine Betried », «llen -^ ti^ iation (RSBO .) scharf unter di « Luv « »u nehmen . Für de»
^ malsozialismus , der in Bezug auf volitischeu Stimmeufang
Nt i ?*n unleugbaren Erfolg errungen , dem Vertraue « in dieh Deutschen Volke» zur vernunftgemähe » lleberwiudung

kfchtbare» Kris « aber «ine « furchtbaren Schlag versetzt hat .
» Gewerkschaften da » starke Bollwerk , ohneAia^ ^Erschlagung und Eroberung die Anfrichtung de» Dritten

Lieber Diktatur und der Unternehmerwillkür nicht möglich ist.
I Ni ?*; ^"ben die Nazi » fich al » «ine der i« Kampfjahr 1832 zuN „ ^ End«n Hauptaufgaben di« Erschütterungen der freie « Ar »
I A,, ? »amkatione « gepellt , « l» de» Punkt , von dem au, st« stchschnellsten Erfolg verspreche«, sehen di« Nazi » den Betriebiehen dort ganz systematisch durch Zellenbilduug vor .

T^ liegend « Schrift gibt an - and von authentischem Ma «
iNhi ' Ueberficht de» Betrieb »«roberu« g»vlane » der Nazi ». I ,N ^ amer jeder Gewerkschaftler di« Schrift lieft , desto klarer
•» . « . »t* *KtriB aufge ^ igte » Gefahren erkennen und sich durchKi, » kienvertrieb der Schrift für die Bekämpfung dieser
b,« L,« efahren einsetzeu.

. Gewerkschaftler sollte fich diese Broschür« auschaffe«. « »^»'e^ 'ter «reigentlichft « Jnterefieu der Arbeiterschaft auf de«

i <^ ndesbuchauszüge - er Stadt Karlsruhe
N '«. »E"e und Beerdiguugszeite «. 0. Juli . Ella Mayer , alt

Seih Feuerbestattung am 12. Juli , 11 Uhr . B
*1. ' n" 63 2abre , Ehefrau von Josef Seid , Gastwirt . S
tzz 5z «. nm 12. Juli . 14 Uhr . Artur Wolff , Kaufmann . Cbema

^ " . Juli : Wilhelm Braner . Metzg
.J ' aIt 47 Fahr «. Beerdigung am 13. Juli . IS Uhr.

- --
interefsani« Ausstellung dringt di« Firma Schi r

, ihre , Karl^ riedrich-Straße Nr . 21. am Rondellplay ,V > b' r
' VQoWntter . Der Werdegang der Stockschirm

L«,e^ "^ >rw« lt autzerordenlltch belieb« ist . wir» dort unseren
. v°r Augen gesührt . Sie finden all« Bestandteile « Iln ««ordnet , teils sogar noch di« Rohprodukt« , vor . Iln - man darunter da» Material . amerikanischer Bully t grob. »

4ur Herstellung der ftockartigen Hüll« Berw -ndung sin^»>. leben, als auch «in zugeschnittenes Teil« |» v
" fl' Ferner halbfertig « TeleSkop- RShre» und au » ser°5i. sg
«n, verschiedensten über 20 Farbstellungen immer dem E

Unterscheid, ^
rm von einem Stock , selbst dem elegante,

weiteren ein «rohes Büfselhorn , sowie Nei ,
tzi, Und ^ «nt zur Herstellung der stets beliebten HlNt ^ *n dort^ iMi!I. fc

®tod
.fuWtra,[eB befindlichen Hornzwingen .

Wobt,« lrrtig « Stockschirm « mit Griffen aus den i-J - ®: Bambus . Pfeffer . Jambis . ferner fchwedi^ un,e„ ^
" » urxln und dergleichen mehr .

^ > ,̂ ' auf leas k.
E
.̂ Vorn sind auch di« Preis « für jeden Herrn .Kajüten will

' Garderobe zu schützen und nicht Pudel,
13 — Irnich erschwinglich, wir sahen schon Preise

Ai, . ß^ chirm« für , SWart und höher , je nach AuSsiattu« ».kennend,ol * ram «n befinden sich darunter .^ *«1, *’* Stock,chirm̂ chau jedem Leser zur Besichtigung ,

| Mleine bad. Chronik
Kirschen aus Bier — ein Todesopfer*Kronau (Bruchsal ), 11. Juli . Einen raschen

'Tod hat durch
Unvorsichtigkeit der Ratschreiber Albert Fuchs gesunden . Er hatteauf B »rr Kirschen gegessen und war daraus schwer erkrankt, so datzer nach der Heidelberger Klinik übergesührt werden mutzte, wo in¬
zwischen der kräftige Mann , der fich allgemeiner Beliebtheit er¬freute , im Allee von 40 Jahren starb . Er ist seinem Bater raschim Tode gefolgt . Fuchs war 31 Jahre in der Gemeinde tätig und
durch seine Kenntnisse weit geschätzt . Er war Vorsitzender des Ba¬
dischen Ratschreibervereins .

Dreister Raubüberfall
* Mannheim , 11 . Juli . Hier wurde ein junges Pärchen , das

fich ein Auto znm Rendevou,platz aasgesucht hatte , von drei un¬bekannten Männern unter Borhaltung von Schuhwasfen zur Her¬gabe von 40 Ji gezwungen . Die Täter flüchteten in einem kurz vor¬her vor dem Palastbotel gestohlenen Auto I 0 13 203. Zeit und Ortder Handlung : 3 Uhr morgens , eine einsame Stratze .
* Lörrach, 11. Juli . Erdftotz im Südschwarzwald . Im Wiesental ,in der Gegend von Zell , wurden gestern mehrere Erdstöße verspürt ,die di« Häuser erzittern machten . In Gresgen , oberhalb Zell , wur¬den deutlich drei Erdstöhe unterschieden , von denen der erste leichtund von längerer Dauer war , während der zweite wesentlich stär¬ker , aber kürzer war . Der dritte konnte nur noch schwach wahrgenom -men werden .
* Ettlingen . 11 . Juli . Ein Opfer keines Berufes . Heute um dieMittagszeit wurde der 61 Jahre alte Maschinist Hermann An¬se l m e n t ein Opfer seines Berufs , als er sich in den Eiskeller der

Suttenkreuzbrauerei begehen batte . Als er zum Mittagessen nichterschien, forschte man nach und fand den Mann tot im Keller .Man nimmt an. dah der rasche Temveraturwechlel seinen Tod ber-deigefübrt hat .
* Jssezheim (Amt Rastatt ) . 11. Juli . Anwesen niedergebranut .Heut« nacht ist das Anwesen des Joseph Merkel niedergebrannt .Man vermutet Brandstiftung .
* Rastatt , 11 . Juli . Berkehrsunsall . Bei der Badener Brückestieben ein Motorrad und ein Auto zusammen . Der Motorradlerstürzte und rog sich einen Beinbruch und sonstige Verletzungen zu.Sein Fahrzeug wurde schwer beschädigt.
* Kehl , 11 . Juli . Hochwasser des Rheins . Der Rhein führteSamstag und Sonntag erneut Hochwasser und überschwemmte dasDorgelände bis zum Damm . Das Wasser ist feit gestern wieder imFallen .* Scherzheim. 11 . Juli . Bürgermeisterwahl . Bei der gestrigen Bür -

germeisterwabl wurde Gemeinderat und stellvertretender Bürger¬meister Georg Wahl zum Eemeindeoberhauvt gewählt . Da nur ein

Gegenkandidat vorhanden war , nahm die Wabl einen ruhige «
Verlauf .

* Scherzheim , 11 . Juli . Beim Kirschenpflücken verunglückt . In¬
folge Sturzes vom Kirichbaum »og sich der Landwirt Gustav Kientz
eine schwere Rierenquetschung zu .

* Heitersheim , 11 . Juli . Die Hand nicht zum Zugienster heraus ,
halten ! Der 18 Jahre alte Paul Grüneberg von hier streckte kurz
vor Heitersheim seine Sand aus dem Zuge , um sich davon zu über¬
zeugen . ob es noch regne . Ein von entgegengesetzter Richtung kom¬
mender Zug streifte die Hand und brachte am Arm schwere Ver¬
letzungen bei .

Marktverichir
Karlsruher Schlachtviehmarkt . Zufuhren Ochsen 41 Stück. Preise31—85. 28—81, 18—30 , 26—28 , 24—26, 23—24 ; Bullen 63 Stück.27—28. 24—25, 23—24. 20 —23 ; Kühe 29 Stück, 20—25 ; Färsen

158 Stück. 31—37, 23—29 ; Kälber 245 Stück, b) 38—40, 35—38,31—35, 19—24 ; Schweine 1000 Stück, b) 43 —45 . 44—47, 41—45 ,39— 41 . f ) nicht notiert , g) 31—35. — Marktverlauf : Beste Quali¬
tät über Notiz bezahlt , Tendenz : Grohvieb langsam , geringer
Ueberstand . Schweine und Kälber langsam , geräumt .

oorläuftge Wettervorhersage
- er VaSischen Lan- eswettenvarle

Im Laufe des gestrigen Tages zog eine flache Störung vomMittelmeer über Frankreich nach dem Niederrhein . Wir battendeshalb zunächst noch das heitere durch Luftzufuhr aus Nordostenbestimmte Wetter . Durch Einstrahlung stiegen die Temveraturender Ebene bis auf 30 Grad Höchstwärme an . Gegen Abend kames zu strichweise» Gewittern , nachdem die nordöstliche Strömungbei uns aabgeflaut war . Die Störung wird nach Nordosten weiter¬
ziehen . Wir werden zunächst in dem Bereiche der kalt strömendenLuft verbleiben .

Wetterausfichteu für Mittwoch , deu 13. Juli 1932 : Kühler , aber
noch zeitweise schwül, streichweise zum Teil gewittrige Regen .

Wasserstanv - es Rheins
Basel 248, gef . 42 ; Waldshut 432, gef . 21 ; Schusterinsel 315, gef.37 ; Kehl 503 , gest. 23 ; Maxau 647 , gest. 37 ; Mannheim 515 , gest.22 Zentimeter .

I Aus der Stadl ;J) urlneh
Kind überfahren . Am Ortseingang von Durlach auf der Karls¬ruher Landstrahe wurde ein über di« Stratze laufendes 6iährigesMädchen von einem Kleinkraftrad angefahren und zu Boden ge¬worfen . Das Kind erlitt schwere Verletzungen am Kopfe , doch be¬

steht vorerst keine Lebensgefahr .

ERNTEN27BIS30 + MUSTEPCIGAPETTEN+ MISCHUNGSNUMMERR6 %i

Ausnahmslos

PEEMTSMA
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Durch die doppelte Fermentation sämtlicher
Tabake dieser Mischung gewinnen unsere
Mustercigaretten Reemtsma Sorte - R 6 -0/M

das Äußerste an Reinheit Milde und
Bekömmlichkeit
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ECHTE CIGARETTEN OHNE MUNDSTUCK SIND KEIN LUXUS MEHR
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Sefchichtskalender
12 . JnN . Vasd -Jlngsl vor der Wahrheit

1536 f-Erasmus von Rotterdam . — 1789 Camille Desmoulins
ruft das Volk zu den Waffen . — 1806 Errichtung des „Rheinbun¬
des"

. — 1833 "I . B . v. Schweitzer ( Nachfolger Lassalles) . — 1874
fFritz Reuter . — 1928 Russischer Eisbrecher Kraissin rettet die
Jtaliaslieger .

Zunahme der kjihe
Nahezu 32 Srad im Schatten

Die ununterbrochene Sonneneinstrahlung in den letzten
Tagen , in Verbindung mit dem Einfließen stark erwärmter
kontinentaler Lustmassen aus dem Osten , hat eine erhebliche
Zunahme der Hitze gezeitigt , die man jetzt durchaus hochsom¬
merlich bezeichnen kann . Die Höchstwerte erreichten in
Karlsruhe am Sonntag etwa 28 , am Montag über
30 Grad ; vereinzelt wurde im Rheintal Montag nachmittag
sogar 32 Grad im Schatten gestreift . Dieser starke Tempera »
turauftrieb bewirkt allmählich die Ausbildung von Gewit¬
tern , die bisher in diesem Sommer verhältnismäßig sehr
selten auftraten . Nur ganz vereinzelte Gewitterbildungen mit
wenigen Blitz - und Donnerschlägen waren in Karlsruhe bis
zur Sommermitte beobachtet worden .

Warum keine Strafiendeiprengung ?
In wachsendem Matze hört man in Karlsruhe Klagen darüber ,

datz es heuer an einer genügenden Besvrengung der Hauptstraßen
unserer Stadt gebricht. Trotzdem oftmals — wie im gegenwärtigen
Zeitvunkt — tagelang kein Tropfen Regen fällt und die Sonne
unbarmherzig niederstrahlt und die Strahen und Fubwege völlig
austrocknen lätzt , vermißt man die Fahrt der Sprengwagen durch
die Straßen . Es ist dies umso verwunderlicher , als Karlsruhe
moderne automobile Sprengwagen besitzt, die in weniger als einer
Stunde ein ganzes Stadtviertel mit dem so notwendigen köstlichen
Ratz versorgen könnten. Die Klagen ungenügender Wasserbe-
svrengung sind umso mehr berechtigt, als sich nachgerade in den
Hauptverkehrsstraßen infolge des Fährverkehrs ein gesundheits¬
schädlicher Staub ansetzt , der nur durch gründliche Wasserde-
sprengung gemildert werden kann.

Kommunisten
reisten Angehörigen der eisernen Front

öas Eiserne-Fronl-Ddzeichen ab
Eine geradezu unglaubliche Tat geschah gestern nachmittag

?/*5 Uhr in der Kronenstraße . Zwei junge Kameraden der
Eisernen Front befanden sich in der Nähe der Firma Hensel ,
als plötzlich zwei Kommunisten kamen , sie belästigten und
beiden Angehörigen der Eisernen Front das Eiferne -Front «

Die Kommunisten trugen das Sowjet -Abzeichen abrissen .
stern -Abzeichen .

Diese Tat spricht für sich selbst, es genügt deshalb , sie nied¬
riger zu hängen .

Oie vielbesprochene Handgranate

KarlsruherPresse
und Eiserne Front-Kundgebung

nazi - Piakate lügen
Vergebliches Abrücken von - er Verantwortung für öie vazibarone

Ein neuer Masienbetrug ist im Gange . Je näher der Wahl¬
termin heranrückt , desto mehr fühlen die Nationalsozialisten ,
daß die Aufklärungsarbeit der Eisernen Front über die Zu¬
sammenhänge zwischen der Regierung der Barone und Hitler
sich auf brerte . Wählerschichten auswirkt , die bisher auf den
Schwindel vom „Dritten Reich" hereingefallen waren . Des ,
halb sind die Nazis jetzt krampfhaft bemüht , durch Schein¬
angriffe auf die Reichsregierung ihre Anhänger darüber zu
täuschen , daß sie für alle Taten der Nachfolger Brünings
mitverantwortlich sind . Sie versuchen , die Rebellion
ihrer eigenen betrogenen proletarischen Anhänger durch eine
nachträgliche Kampfansage gegen die Notverordnun¬
gen zu beschwichtigen , wie wir dieser Tage mehrfach nach¬
wiesen . Und neuerdings sind die Nationalsozialisten , nachdem
sie zuerst nicht wußten , wie sie sich einstellen sollen , krampf¬
haft bemüht , auch vom Ergebnis der Lausanner Konferenz
mit der 3-Milliarden -Berpflichtung abzurücken .

Am Samstag abend nach der Kundgebung der Eisernen
Front verbreitete sich das Gerücht , daß zwei junge Leute von
der Polizei festgenommen worden seien , die im Besitze von
Handgranaten gewesen sein sollen . Wie wir zu der Sache
erfahren , scheint es um sich um eine harmlose Angelegenheit
zu handeln . In der Kaiserstraße , während des Vorbeimar¬
sches des Zuges , wurde die Polizei auf zwei junge Leute auf¬
merksam gemacht , die im Verdacht standen , Handgranaten bei
sich zu haben . Eine Untersuchung durch die Polizei ergab , daß
der eine davon eine Ilebungs -Stielhandgranate , in Zeitungs¬
papier eingewickelt , in der Tasche hatte . Diese Uebungs -Stiel¬
handgranate enthielt jedoch keinerlei Explosiv¬
stoffe . sondern war vollständig leer . Die beiden
Leute sollen angegeben haben , daß sie mit dieser Hebungs -
Handgranate vorher in ihrem Sportverein geübt hätten und
sie mit nach Hause nehmen wollten . Die beiden , ein 14jäh -
riger Schüler und ein 20jähriger Student , sollen einem sog.
„Bund der Geusen " angehören . Weiteres war bisher in der
Angelegenheit nicht zu erfahren .

Riesenanfchläge an den Karlsruher Plakatsäulen
sollen die Intimität zwischen Hitler und der Regierung der
Nazi -Barone vertuschen , sollen die Verantwortung der Nazi

Die Ertappten .

■■■', «rv..
»Verflixt, — wir werden beobachtet?"

Umgebung herholt und da glaubt das Wolffsche Nachrichtenbüro
sicherlich, daß bei der Karlsruher Eisernen Front dieselbe Methode
herrsche . Des weiteren gibt das Wolffbüro die Teilnebmerzahl
des Umzuges mit 5000 an , während die Größe der Beteiligung an
der Kundgebung am alten Bahnhof mit keinem Wort erwähnt
wird , trotzdem diese Massenversammlung das ca . Dreifache der Zahl
des Umzuges betrug .

Unser« Leser ersehen daraus , wie „objektiv" di« sogenannte neu¬
trale Presse und das Wolffbüro über Veranstaltungen der Eisernen
Front ihre Leser informieren .

Xuneigebungen
Aincheim

Man ist es gewohnt, daß die Badische Presse und das
Karlsruher Tagblatt es mit ihrem so oft beteueret » Neu¬
tralitätsstandpunkt für vereinbar halten , daß sie Wer Veranstal¬
tungen der sozialistischen Arbeiterschaft mit einigen nichtssagenden
Zeilen ihren Lesern berichten, während über Veranstaltungen der
Gegner der Sozialdemokratie die Leser des langen und breiten
unterrichtet werden . Selbst wenn eine Veranstaltung der Sozial¬
demokratie und der anderen sozialistischen Vereine einen noch so
großen Umfang hatte , beließen es diese Zeitungen beim geringsten
Umfang an Zeilenauswand . So auch wieder bei der Riesenkund¬
gebung der Eisernen Front am letzten Samstag . Für sie brachte
die Badische Presse ganze sechs Zeilen auf und ohne zu sagen,
welche Riesenbeteiligung diese Kundgebung aufwies . Ebenso ver¬
fuhr das Karlsruher Tagblatt , das trotz seiner schmalen Spalten¬
breite ganze sieben Zeilen übrig hatte . Auch das Tagblatt bracht«
keine Angabe über die Größe des Zuges oder der Kundgebung am
alten Bahnhof . Der Zweck des Verschweigens der Beteiligungs -
ziffer ist zu durchsichtig , man will eben die sozialdemokratische Par¬
tei bzw . die Eiserne Front so klein als möglich bei der Leferschaft
vorstellen. Wenn es sich jedoch um eine Hitlerveranstaltung drehen
würde , dann hätten Tagblatt wie Badische Presie das Bedürfnis ,
die Teilnebmerzahl zu würdigen . Aber beide Zeitungen sind , wie
sie so oft betonen , neutral . Ein schöner Begriff von Neutralität !

Auch das Karlsruher Wolffbüro bemüht sich, irreführend
über die Samstagsveranstaltung der Eisernen Front zu berichten.
Es spricht nämlich davon , daß Anhänger aus der näheren und
weiteren Umgebung hinzugezogen worden sind . Hierzu fei fest-
gestellt, daß aus der weiteren Umgebung von Karlsruhe auch nicht
ei« Mann mitmarschierte , noch viel weniger wurden die Eiserne -
Frontkämpfer aus der weiteren Umgebung „hinzugezogen.

"
Woher das Wolffbllro diese irreführende Mitteilung hat , ent¬

zieht sich unserer Kenntnis . Es ist scheints von den Naziveranstal¬
tungen her gewöhnt, daß man die Teilnehmer aus der weiteren

für den Notverordnungskurs des jetzt herrschenden „Systems
ableugnen , nachdem die Nazi wochenlang kein Wort ^
den Hungernotverordnungen der Regierung Papen zu
wußten .

All diese Ausflüchte werden jedoch den Nazis nichts helst^
Die Wahrheit gilt , mag sie nun in Wort , Schrift oder W"
katen abgestritten werden . Wir werden daher dieses une ?
liche Ablenkungsmanöver der Nazi durchkreuzen , indem
immer wieder und unermüdlich dem deutschen Volke einha ^

m

mein :

Wir zeigen uns im Kampf gegen den Faschismus !
Freitag , den 15. Juli » abends halb 8 Uhr , in der Friedrichs¬

krone
Kundgebung !

Redner : A . Remmele , Minister a . D . Republika¬
ner heraus ! 8 Uhr Antreten Ecke Mannheimer
Straße und Hirtenweg . Die Eiserne Front marschiert im
Kampf für den Sozialismus .

* Rüppurr
Demonstration mit Ansprache des Genossen Hoffman « -

Karlsruhe . Sammelpunkt 7 Uhr beim „Schlößle ".

Ohne Hitler kein Papen ! . .
Die Regierung der Barone ist das Ergebnis ei»' '

Geheimpaktes Hitler -Schleicher !
Hitler hat der Reichsregierung wohlwollende Neust "'

lität versprochen — dafür hat ihm die Regierung u. '

folgendes gewährt : Reichstagsauflösung , Freigabe
Rundfunks für nationalsozialistische Propaga »" '
Aufhebung des SA .-Verbots und Notverordnung
jacken!

Wie sehr die Nazi die Baronsregierung tolerieren , 8*
aus folgender Tatsache hervor : Bis heute hat es Greg "

Straß er hartnäßig abgelehnt , den Ueberwachungsa »-

schuß des Reichstags einzuberufen , weil er es seiner Fräst '"

ersparen will , zu den Kürzungen der Renten und U»"
stützungen sowie zu dem übrigen arbeiterfeindlichen Inh '!
des Papenschen Hungerdiktats offiziell Stellung nehmen ^müsien . E e n a u s o hat die nationalsozialistische Partei
rend der dreiwöchigen Dauer der Lausanner K o ni '

r e n z geschwiegen , nachdem F r i ck als Vorsitzender £
Auswärtigen Ausschusses besten Einberufung aus den 0^
chen ©rünbett verweigert hatte wie Straßer . . Darin liegt
klarste Eingeständnis des geheimen Tolerierungspaktes . ,

Es wird den Nazi nicht gelingen , die Verantwortung J
die Hungernotverordnungen abzulehnen , für die Hitler
fortige Barzahlung erhielt .

„Hitler hat seine Tresten ,
Das Volk nichts zu fresten !"

Und es wird den Nazi auch nicht gelingen , die Verant ^
tung für die Lausanner Verpflichtungen abzulehnen , was
bei den Ratifizierungsverhandlungen eklatant wird .

Das Abrücken der Nazi ist vergeblich . Das Volk erk ' "
« s Qitfrtmttt -ottfmMrtt » itttto f/ihi Tirti ntrfi + tvtofir fir' +rürtt ' tl ! >die Zusammenhänge und läßt sich nicht mehr betrügen . *

die Notverordnungen ebenso wie für das Fiasko von
sänne tragen Papen und Hitler das gleiche Maß von *
antwortung , mögen Nazi -Plakate diese Verantwortung "
noch so sehr abzuleugnen suchen!
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beachtlichen Stücken fort . Die übrigen Wandslächen vieles R»» ,
zeigen teilweise Plakate von Auslandsveranstaltungen in. . .. — — - - . . ' <
Landesgewerbehalle und von anderen gewerblichen und Kumt " ,
stellungen in der städtischen Ausstellungshalle und im Lande

Einige neuzeitliche Blätter unterbrechen farbig die südliche
deren Feld vor dem Lichthof an die hervorragendsten Gewerbe' \
Kunstgewerbeausstellungen in Plakaten erinnern , darunter die
elektro - technische Ausstellung in Frankfurt a M . 1891
Stuttgart • “ * ~ .o- technlfche Ausstellung in Frankfurt a M . 1891 u »:j

gart 1896 . Im Lichthof führen uns die Plakate der E ,
ner Internationalen Kunstausstellungen , der Fächerausste"^Karlsruhe u. a. in Zeiten regen Kunstlebens zurück. Eine \
enthält Svortplakate . Die Firmenvlakatc für Farben , Parfu >»^
Schokolade leiten durch ihre Künstler Engelhard und So-A
auf die in den oberen Feldern gebotene neuere Plakatkunst \
Es folgen Lotterie - , Zeitungs - und Zeitschriftenwerbung , P 'A
für Militärgedenktage . Kinovlakate . Wcrbeanschläge für
lische Veranstaltungen und das bunte Bild der Schiffahrt ^
schaftenwerbung. Der überall zu verfolgende Geschmacks»"/
tritt namentlich auch bei den Firmenplakaten stark hervor. ^
nördlichen Wandfelder vereinigen Vrauereiplakate , Bäder . ,^
Sammlung von Blättern des Bad . Verkebrsverbandes nebst
vost und ein« Zusammenstellung von Plakaten der Reichsbahn"
tion Karlsruhe , sowie für Fremdenverkehr Freilichtsviele . ^

Die Vitrinen enthalten Kleinplakate der Internationalen/ ^
Werbung, ältere Wandbilder , Wirtshaussvrüche für GasthäuifN
Brauereien . Wandkalender und einige Drucke Indischer reU"
Werbung . . i*

Einzelstücke der Plakatsammlung können für Interessenten, ^
nach Schluß der Plakatschau auf besonderen Wunsch ein » '
werden.
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86D8 und Ofa-Kartell
Heute Dienstag abend 5 Uhr findet im Bolkshaus ein

ArS-'tfl
Gen. Säffner ^ über die Arbeitslosen verfich ^ i
sanier Bortrag des stellvertretenden Direktors des Arven '

plakasschai» im VaS . Landesgewerbeamt
Karlsruhe

wen. vkiiuoi uuk i oie w r o e i * s i o | e n d e r i » •*{ '
statt , wozu die Mitglieder des ADGB . sowie des Afa-Kartc»^
geladen find und fei bemerkt, daß während der Versammln »»
Restauration statMndet . _

Das Landesgewerbeamt besitzt seit einigen Jahren eine Samm¬
lung von Werbeanschlägen. die eine Vermehrung durch die will¬
kommene Zuweisung von gesammelten Blättern des Städtischen

Am Mittwoch, den 13 . J5uH , abends 5 Uhr. spricht Arbe 'st^
e g e s e tz, wozu unsere w
Die ErwerbslosenkowM 1tär Sen . Erb Über das F ü r f o r g e g e f e tz, wozu unsere

der ebenfalls eingeladen find.
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Archivs Karlsruhe durch die geschenkweise lleberlassung der Druck¬
sachen- und Plakatsammlung des verstorbenen Mitinhaber der
Druckerei Gutsch , Hermann Gutsch , im Vorjahre erfahren hat . Beide
Bereicherungen bezogen sich insbesondere auf ältere Plakate , wes¬
halb sie zur Ergänzung des Vorhandenen besonders wertvoll waren .

Die wachsende Bedeutung des Plakatwesens veranlaßt das Lan¬
desgewerbeamt . einen gröberen Teil dieser Sammlung durch eine
Schau zu zeigen, die nicht allein für Grafiker , andere Künstler .
Kunstdruckereien und das einschlägige Gewerbe, sondern auch in
Rückerinnerung an frühere Zeiten und Veranstaltungen von Aus¬
stellungen und dergleichen für die grobe Allgemeinheit Interesse
bietet . Es wird besonders betont , daß schon Hierwegen von einer
bestimmten Auswahl der Plakate auf Grund einer gewissen ge¬
schmacklichen Einstellung absichtlich abgesehen werden mußte und
daß auch keinerlei künstlerische Bewertung beim Aufhängen der
Blätter maßgebend war .

Im Eingangsraum finden sich, teilweise als Leihgaben des Ober¬
inspektors Richard Ansmann , Karlsruhe , eine größere Anzahl von
Plakaten der Internationalen Messen . Auf der nördlichen Wand
des anschliebenedn Podestraumes setzen sich weitereAuslandsvlakate, .

mit einzelnen, für ihre Entstehungszeit sehr charakteristischen und

( : ) Zur Kundgebung am Samstag . Bei der Aufzählung
wirkenden Kapellen ist auch der Arbeiter - Musi '
Darlanden angegeben. Dieser hat sich jedoch nicht ^ '
sondern der Musikverein Harmonie Darland »
weiteren hat der Svielmannszug des Reichsba . ^
mitgewirkt , was wir ia schon im Bericht erwähnten , aber
bei der besonderen Aufzählung noch besonders zu nenne»■
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Senoflen und öeftnnungsfrcunöc
Unterstützt die Sozialdemokratische Partei i« ihre »» ^. . . . - . . . umlaul ^ jgegen den Faschismus . Zeichnet in die im

findlichen Sammellisten . Kauft Fr j; V jf'
opfermarken . Wer hierzu keine Gelegenheit Kl
einen freiwilligen Beitrag auf Girokonto Nr . 7705
Sparkasie . Ortsverein
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'Die Stoligei A &uc &teti
In der Schützenstraße kam es gestern abend zu Reibereien »wi¬

schen Kommunisten und Nationalsozialisten . Durch das Eingreifender Polizei wurden Ausschreitungen verhütet . Lin Kommunist , dermit einem Stein auf einen Nationalsozialisten geworfen batte ,wurde festgenommen und ins Dezirksgefängnis eingeliefert .Zur Anzeige gelangten 18 Personen wegen Ruhestörung , 13
Personen wegen Nichtbeachtung der Derkebrsvorschriften .

Fahrraddiebstahle . Gestohlen wurden 7 Fahrräder , aufgefunden1 Fahrrad .
Borführungen . Dem Polizeipräsidium wurden 7 Personen zwecks

Ctraferstebung vorgefübrt .
Trunkenheit . Gestern abend wurde in der Kaiserallee ein ver¬heirateter SSjähriger Maurer aus Darlanden in betrunkenem Zu¬stande aufgegriffen . Bis zur wiedererlangten Nüchternheit wurdeer in polizeilichen Gewahrsam genommen .

( :) Etreichkouzrrt im Stadtgarten . Am kommenden Mittwochnachmittag von 16— 18.30 Uhr , konzertiert im Stadtgarten das
S bilharmonifche Orchester unter Leitung des Herrn

avellmeisters D o l e z e l . Das Konzert wird als Streichkonzertausgeführt und ein abwechslungsreiches Komertvrogramm stelltden Garten - und Konzertbesuchern einige recht unterhaltsame Stun¬den im schönen Sradtgarten in Aussicht . Auf die Mittwochnach¬mittags geltenden verbilligten Eintrittspreise wird besonders auf¬merksam gemacht.

Ltchtsptelhüufe»
„Der Geheimagent " im Union -Theater

Der beliebteste und . haltbarste " Sensattousdarsteller Harry P i e l be-
schässtgt stch innerhalb dieser Filme » mit der Verwendung von Giftgasenim Kriegsfälle . Dabei tut er da» selbstverständlich nicht, wie man viel -
leicht annehmen könnte , in trockener Form , sondern mit der bei ihm gerne
gesehenen AllerweltSstrigkeit , mittels derer « S ihm gelingt , die schwierigsten
Tinge abzufertigen . Mit Flugzeug und Auto rast er daher , hetzt, keilt
sich mit dem und jenem — und findet auch wieder ein « hold « Schöne .Sein « Partnerin ist diesmal di« entzückend« Schauspielerin und Tänzerin
Maria Solveg , mit der er natürlich auch fertig wird . In Punkto
LiebeSschmachterei ist er gegenüber anderen Darstellern erfreulicherweise
nicht so splendid , dagegen nennt er ein« vorbildliche Liebenswürdigkeit
sein eigen . Hin und wieder fetzt er auch mal seine gewohnte Lauermiene
auf und steckt die Nase überall da hinein , wo Ihm etwa » nicht geheuer
dünkt. Di « Entschiedenheit , mit der er gegen die Giftgase lorzieht , und
dabei di« furchtbar« Wirkung auf alle » Leben in einem künftigen Kriege
schildert, wobei grausige » Schauen in di« Zukunft «inen tiefen Eindruck
hiitterläbt , gibt dem Streifen , da» mutz in einem Abenteurerfilm beson -
der» hervorgehoben werden , eine gute Note . Außerdem weiß Piel eben
seine Film « immer wechselnd und zeitgemäß zu gestalten . Da » ist haltda» Gehetmnt » seine » dauernden Erfolges . Di « Konsequenz , mit der die
Giftgase . erledigt " werden , bereitet jedem Menschenfreund inner « Genug¬
tuung . DaS gibt dem Film seinen Wert . E» ist einer der werwollsten
Harry Piel - Ftlme , wenn nicht gar der best«. — Erwähnt soll noch das
lehrreich« und spannende Beiprogramm werden .

Veranstaltungen
Ntzuuz'schr» Konservatorium . Donnerstag , den 14. Juli , abend » 8 Uhr ,deranstaltet Frau Bürg -Steinmann mit ihren Schülern einen Gefang »-»bend im Eintrachtsäal . DaS Programm enthält Arien , Chöre , Duett «

Und Ensembleszenen mit Klavier - und Orchesterbegleitung .
Dienstag , den IS. Juli :

2täl » . Konzerthau » : Sommeroperette : Gräfin Mariza . 20 Uhr .Gloria -Palast : Ter Feldherrnhügel . Beiprogramm .Cammer -Lichtspiele : Weib tnr Dschungel . Ritter der Luft . Beiprogramm .Ünlon -Theater : Der Geheimagent . Beiprogramm .
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Waldfest des Bürgervereins
Am Sonntag , den 3 . Juli hielt der Bürgerverein Weiher¬seid bei günstigster Witterung sein Waldfest ab . Diese Ver¬

anstaltung hat sich im Lauf der Jahre zu einem Volks - und
Kinderfest für diesen Stadtteil eingelebt . Wie alljährlich wurde
bas Fest durch einen Sommertagszug eingelettet . Geschmücktnrit Fähnchen in den badischen Landesfarben marschierten um
l Uhr über 400 Weiherfelder Jungen und Mädchen unter
« orantritt von Festreitern nach den Klängen der Marschmusik ,
Sespielt von der Musikvereinigung Bulach , durch die Straßenbe» WeiherfeldeS nach dem Wald . Dort erhielt jedes Kind ein «« rezel . Rasch entwickelt « sich auf dem Festplatz ein reges Lebenund Treiben . Für die Kinder hatte der Bürgerverein Herrn
Alfred Neuheller mit seinem Puppenspieltheater verpflichtet ,
, essen Vorführungen bei Jung und Alt viel Freude und Bei -
sali auslösten . Die ErfrischungS - und Unterhaltungsstände für®>e Erwachsenen fanden regen Zuspruch . In entgegenkommen¬
der Weis « hatten sich der „ Gesangverein Liederkranz Weiher -
!?ld " und die Gesangsabteilung der Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer dem Bürgerverein für diese Veranstaltung°Ur Verfügung gestellt . Beide Verein « fanden für ihre vor -
1?Slich gelungenen GesangSvorträge allgemeine Anerkennung ,

verstrich bei Musik und Gesang die Zeit nur allzu rasch .
Abschluß bildete ein Lampionzug durch daS Weiherfeld .« ex Bürgerverein kann mit Genugtuung auf dieses wohl -

^ lungene Fest , das allen Teilnehmern noch lange in ange -
^ mer Erinnerung bleiben wird , zurückblicken .

^ dariänöen

j Donnerstag . 14. Juli , veranstalten Partei , Eiserne Front
, hh Arbeitersportvereine eine « Kampfanfmarsch durch Dar¬
ren , anschließend findet eine grobe Kundgebung auf
Zvl Marktplatz statt , wo Reichstagskandidat Gen. Dr . A.

ut m e I e über „Die Arbeiterklasse im Entscheidungskampf "
^ chen wird .

^Wählerinnen . Wähler , Sewerkschaftskollegrn , Parteigenossen , Ar «^ rsportler : Heraus zur Kundgebung !

grünwinkel
Ehrenmal des Stadtteil « Grünwinkel . Die Einwohnerschaft des

i,
°k°rts Grünwinkel bat sich vor vier Jahren zur Aufgabe ge-

Sj??# . den im Weltkrieg 1914—18 für das Vaterland gefallenen"' 'kn und Söbnen der Ortseinwohner ein entsprechendes Ebren -S »u errichten . Trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage war es
8« der Mitarbeit sämtlicher Vereine und der einsichtsvollen

iomlLeuetuna der Einwohnerschaft möglich , diesen Fonds anzu -
Itein hi . Das Ehrenmal wird von gutem Hardbeimer Mulchellalk -
sLJl Asaefertigt und ist die Ausführung der Firma August und
^1

" Meyerhuber . Kunstbildhauer . Karlsrube , übertragen worden .
Aufstellungsort ist von der Stadtverwaltung der Platz nächst

btt Grünwinkel verlegten Kavelle am rechten Albufer , nächst
Dx . ^ onradin -Kreutzer-Straße vorgesehen und genebmigt worden ,
b«,

v'nter dem Ehrenmal liegende freie Platz soll dem Stadtbe -
^ in«?bvlan entsprechend als Anlageplatz angelegt werden . Die
Eey,z ? 'uung des Ehrenmals erfolgt vorausstchtlich Mitte Sev -io »»

jugand-veransiaitiiaai
Wochenprogramm der dB ) ,

Erob - Karlsrube
Dienstag : Gruppe Rüppurr : 20 Uhr im Kindergarten Gruppenabend .Gruppe Ost : Gruppenabend im Jugendheim .
Mittwoch : TAI . -Falken : Frageabend im Nest . Notier « stch jeder schonvorher die ihn am meisten interessierenden Fragen .
Donnerstag : Von 18.30 bi » 19 .30 Uhr BücherauSgabe im VolkSfreund .Grupe MUHlvurg hat um 20 Uhr in der Hardtschul« einen knorkenSpielabend .
Freitag : Uebung des SptelmannSzug im VolkSfreund .
Sonntag : Wahlagitation für Groß -KarlSruhe . Näheres folgt noch.SSG . : Mittwoch im Heim Vortrag de » Gen . H . Stutz »Sinn undWesen der Eisernen Front ." Alle » mutz erscheinen ; e» müssen auchandere wichtige Angelegenheiten erledigt werden .

Weingarten
Rote Falken : Mittwoch , 13. Juli , abend » 7 Uhr im Heim Zusammen -

kunst . Basteln .
Jung -Fallcn : Samstag , 16 . Juli , mittag » 3 Uhr im Heim Zusammen¬kunft . Aller Erscheinen ist erforderlich .

Durlach
Dienstag , den 12. Juli : Funktionärsttzung . Mittwoch , 13. Juli : Mit¬

gliederversammlung .
Die auf Mittwoch angesetzte Mitgliederversammlung fällt au » ! Wir

tiesfen un » um 8 Uhr im Heim mit den Rädern . Mitgliederversammlungam Donnerstag , den 14. Juli 1932.

Ettlingen
Dienstag , 12 . Juli ; Monatsvers « mnlung .Donnerstag . 14. Juli , Arbeitsausschuß .
Freitag , 15. Juli : Liederabend .

Wochenprogramm der Mn- ersrennve
Karlsruhe

Gruppe Ost und Rintyciui : Mittwoch 8—7 Uhr Modellterzimmer(Polizei ) in Rintheim Zusammenkunft . Wir kleben « in« Wandzeitung .Scher « und Bilder mttbringen .
Gruppe Süd : Nest - und Jungfalken : Mittwoch 4—6 Uhr Zusammen -kunst im Jugendheim . Schere , Bletstist und Pinsel mttbringen . RoteFalken : Mittwoch 6—8 Uhr Zusammenkunft im Jugendheim . Wirmachen Schriftbänder . Schere , Bleistift und Pinsel mttbringen .Gruppe West : Rote und Jungsalken : Mittwoch 5- 7 Uhr - Zusammen ,kunst in der Gutenbergschule . Da wir am Sonntag eine Zeltwanderungan den Rhein machen , besprechen wir am Mittwoch noch alles nähere . DerBetrag von 30 Pfg . ist bei der Gruppenzusammenkunft mitzubringen . Wirtresftn uns am Samstag %4 Uhr am Peter , und PaulSplatz .Gruppe Dazlandcn : Mittwoch 3—5 Uhr Zusammenkunft in der Zu¬flucht . Am Sonntag machen wir eine Zellwanderung . Alles nähere Mitt¬woch.
Gruppe Rüppurr : Samstag 3 Uhr Kindergarten .Helfer : Freitag 8 Uhr Helfersttzung RItterstr . 7. Thema : Gesprächemit Kindern .

EttlingenDienstag , 12 . Juli : Spielstunde .
Freitag , 15. Juli : Unterhaltung . Parteigenossen ! Wo bleiben eureKinder ?

li»

I Partei lladiridilcw
Oeffentliche Kundgebungen

zur

Neichstagswahl
mit dem Thema :

Die Reichstagswahl — Der Kampf gegen Kapitalisten -
und Monarchistenknechte

finden statt :
Mittwoch , den 13. Juli ;

Niefern : Abends M9 Ahr in der „Linde ". Referent : GenosseLohmann - Pforzbeim .
Söllingen : Abends %9 Ubr Demonstration mit Ansprache vonEen . Remmele . Antreten pünktlich M9 Ubr am Freien Tur¬

ner -Platz .

Samstag , den 16. Juli :
Forbach : Abends X8 Ubr im „Löwen ". Referent : Gen . Hespe «l e r - Karlsruhe .
Zell a . H : Abends 8 Ubr im „Badischen Hof". Referent : Land¬

tagsabgeordneter Een . Weißmann - Karlsruhe .Ottenau : Abends 8 Ubr im „Strauß " . Referent : Gen . Wön »n e r - Karlsrube .
Offenburg : Abends 8 Ubr in der Michelhalle . Referent : Reichs¬tagskandidat Gen . Veit - Karlsruhe
Eengcnbach : Abends M9 Ubr im Lokal Hetze ! Versammlung von

Mitgliedern der Partei , Gesinnungsfreunden und Mitgliedern der
Gewerkschaften , und aller örtlichen Arbeiterverein « , soweit sie poli¬
tisch aus unserem Boden stehen. Referent : Bürgermeister GenosseBlumen st ock - Offenburg .

Stein : Abends 9 Uhr im „Sternen ". Referent : Genosse Loh¬ma n n - Pforzheim .
Obergromvach : Abends M9 Uhr im „ Hirsch "

. Referent : Stadt¬rat Gen . T ö v v e r - Karlsruhe .
Rotenfels : Abends M9 Ubr im „Hirsche. Referent : Landtags¬

abgeordneter Gen . Rückert .
Untergrombach : Abends %9 Uhr im „Engel " Vorführung der

politischen Revue „Der rote Faden " mit Ansprache von GenosseRitzert - Durlach :
Welschneureut : Abends M9 Ubr im „Feldschlößle ". Referent :

Hauptlehrer Gen . Haebler « Karlsruhe .
Sonntag , den 17. Juli :

Gausbach : Mittags 3 Ubr in der „Schönen Aussicht". Referent :Gen . Stern - Karlsruhe .
Staufenberg : Mittags 3 Ubr im „Sternen ". Referent : GenosseHaebler - Karlsruhe .
Durbach (Amt Offenburg ) : Vormittags Mil Ubr : große Wein -

bauernversammlun « . Referent ? Reichstagsabg . Genosse StefanMeier - Freibura .
Appenweier : Mittags 3 Ubr in der „̂ Brauerei Scherer ". Refe¬rent : Gen . Bürgermeister Blumen st ock - Offendnrg .Kappelrodeck: Demonstration mit Ansprache von Gen . Trinks .Ettlingen : Mittags 4 Uhr . Referent : Gen . Philipps -

Karlsruhe .
Dienstag , den 18 . Juli :

Wöschbach: Abends M9 Uhr im „Kühlen Grund ". Referent :
Reichstagskandidat Een . Loh mann - Pforzheim .

Genossen ! Bereitet sämtliche Veranstaltungen gut vor , besorgtdie rechtzeitige Anmeldungen bei den zuständigen Bezirksämtern ,die 48 Stünden vorher zu erfolgen haben .
Kassierer ! Liefert die Abrechnung für das II . Quartal ab ! Ver¬

rechnet auch die bis jetzt abgesetzten Abzeichen . Fahnen usw .
Das Parteisekretariat .

Berghausen : Am kommenden Mittwoch , abends M9 Ubr . findetin der Sovfenberghütte des Turnerbundes ein « Versammlung derMitglieder der Partei , der Eisernen Front und der Mitgliedersämtlicher Arbeitersportvereine , soweit sie politisch auf unserm Bo¬den stehen, statt . Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen , wirdvollzähliges Erscheinen erwartet .
Die Gruppenkonfevenz für Forchheim ,

so wird uns sehr verspätet noch mitgeteilt , tagte in Oetig «
heim in der „Rose " und war gut besucht . Der Referent , Gen .W ö r n e r - Karlsruhe , gab in seinen trefflichen Ausführungen
Anweisungen und Ratschläge über die Durchführnng des Wahl¬
kampfes . Wir alle kennen diese Maßnahmen , so daß eine
Wiederholung erspart werden kann ; ich wiederhole nur die
zum Schluß ausgesprochene Mahnung : „Befolgt , was wir
besprochen haben !"

In der nachfolgenden Ausspvache wurde an den Strom¬
preisen des Baden Werks Kritik geübt . Ferner wur¬
den erschreckende Zahlen über die Arbeitslosigkeit in

unseren Gruppenorten genannt . Hinter den Gemeindefinanzengrinst schon seit geraumer Zeit die Fratze der Verzweiflunghervor , aber dennoch war man sich darüber einig , daß für di«Opfer der Wirtschaftskrise alles eingesetzt werden muß , wasirgend möglich ist . Dazu verpflichtet uns unsere politischeEinstellung , wie auch unser menschliches Empfindengegenüber unseren Arbeitsbrüdern . Die Re «gierung ^ apen will nehmen ; wir aber wollen helfen . Unterdieser Parole beginnen wir unsere Wahlschlacht . Genossen ,frisch auf zum Kampf , sorgt dafür , daß wrr UNS nach derWahl nicht schuldbewußt ins Auge blicken müssen . Sorgt da¬für , daß die ober » Hardt das bleibt , was sie bisher war :»ine --- - - - - - -- - - " -
zur

r UU [J U IC UWW - £rU0 OICIOI , !Uu9 | l£ Ütt starke Stütze der Sozialdemokratischen Partei , uns selbstFreud , dem Gegner zum Leid . Freiheit ! H . R .

TagesKalenSer
- er Sozialdem .partei Karlsruhe

Parteivorftandssitzuug . Mittwoch , den 13. Juli , 20.30Ute , Vorstandsfitzung im Bolkshaus .
Die Bezirkskafsterer und alle Beitragseinkcrssterer werden zueiner Besprechung ans Donnerstag abend 6 Uhr zu Een . Lang .Kaiserstraße 46 . freundlichst eingeladen .

Bezirk Mittel , und Südweststadt
Am Mittwoch , den 13. Juli 1932 , abends 8 Ubr , in der E a m -vrinushalle Versammlung . Es spricht Gen . Böbringerüber die kommenden Reichstagswablen . Volksfreundleser undsonstig« mit der SPD . sympathisierend « find hierzu eingeladen .

Bezirk Oststadt
Am Freitag . 15. Juli , 20 Mr . findet in der „Krone " , Rint .Helmer Straße , eine öffentliche Versammlung statt , i«der der sozialdemokratische Reichstagskandidat Een . Beit überdie bevorstehend « - Reichstagswahl sprechen wird . Die gesamt « Be¬völkerung der Oststadt ist hierzu eingeladen . Pflicht aller unsererGenossen und Anhänger ist es . für diese Veranstaltung mit ganzerKraft die Werbetrommel zu rühren .

Bezirk Beiertheim
Am Mittwoch , 13. Juli , abends halb 8 Ubr. im „BeiertbeimerHof"

Bezirksversammlung . Een . Ritzert spricht über de«Kampf gegen die Razi -Pappenheimer . I » dieser Versammlung darfkeiner fehlen .

Bezirk GrLnwinkel mit Earteustadt und Albsiedlung
Am Samstag , de« 18. Juli , 28 Uhr.

öffentliche Wählerverfammlnng .im Gasthaus zur Albsiedlung .
Referent : Genosse Pfarrer Löw .

Bezirk Siidftadt
Mittwoch , den 13. Juli , um 28 Uhr , in der Deutschen Siche , Au¬gartenstraße 68,

allgemeine Wäblerversammlung .
Reichstagskandidat und Rechtsanwalt S . B e i t - Karlsruhespricht über : Der Reichstagswahlkampf — Kampfgegen Kapitalisten und Monarchiftenknechte .Nicht nur Parteifreunde , sondern auch die Wähler find hierzufreundlichst eingeladen . Kommt und hört um was es bei diesemWahlkampf geht . Die Bezirksleitung .

Bezirk Altstadt
Gen . Rechtsauwalt Beit , Reichstagskandidat . spricht am Mitt .woch, den 13. Juni , xbends 8 Uhr, in einer

öffentlichen Versammlungim Elefanten .
Parteigenoss . ... . .

sorgt für einen Massenbesuch.
Parteigenossen , Genossinnen , Kameraden der Eisernen Front ,Imm «Imam ^

Bezirk Rüppurr
Heute Dienstag . 12. Juni . 20.30 Uhr, wichtige Sitzung beiGen . Siebert , Löwenstraße 7. Alles pünktlich erscheinen.

I EISERNE FRONT KARLSRUHE I
Bezirk Weststadt

Heute Dienstag . 12. Juli , abends 8 Uhr . Uebung . Erscheinenaller Pflicht .

Für Reise und Wanderungen : Chlorodont
' S> I tttoe und Staub erschlaffen den Körper besonders beim Reisen und Wandern . Eine*
fiii npa s t e wirken wohltuend , versdiaffen das Gefühl der Sauberkeift und Wimmer schöne weiße und gesunde Zähne
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Vie Sirchemvahku
EtnzekraeSniff «

-

Ettlingen : Positiv 521 , Liberal 28. Evans . Nat ^ o». 22. Evang .
Soz . 160. ^ _

Hagsfeld : Positiv 61, Liberal 83, Evans . Nat .So ». 28 . Evang .
bOA 275

Bruchsal: Positiv 340, Liberal 675 . Evang . Nat ^ oz. 146. Evang .
^

Rastatt : Positiv 200 . Liberal 216 . Evang . Nat .So ». 122, Evang .
^

Baden -Baden : Positiv 586. Liberal 1085. Evang . NatKor . 161,
Evang . So ». 164. _ _

Gernsbach : Positiv 454, Liberal 53. Evang . NalSo ». 252 , Evang .
^

Gaggenau : Positiv —. Liberal 108, Evang . Nat .So ». 77. Evang .
^

Durlach: Positiv 765 , Liberal 405. Evang . NatSo ». 200. Evang .
^

Blankenloch : Positiv 297, Liberal —. Evang. Rat^ o». 228 . Evang.
Soz . 731 .

Blankenloch: Positiv 297 , Liberal —. Evang . RatSio ». 228. Evang .
^

Eggenstein: Positiv 37 . Liberal 17. Evang . Rat -So ». 863 . Evang .
Soz . 133.

Graben : Positiv 402. Liberal 10. Evang . NatSlo ». 120. Evang .
Soz 127.

Knielingen : Positiv 363 . Liberal 16, Evang . Rat ^ o» 136, Evang .
Soz . 56.

Liedolsheim : Positiv 344 , Liberal 5 , Evang . Rat .So ». 808. Evang .
^

Linkenheim: Positiv 327. Liberal —. Evang - NalSo ». 93, Evang .
Soz . 50.

Tentschnenreut : Positiv 571, Liberal 9. Evang . Rat .So». 157«
Evang . Soz . 133. _ , _ _

Welschneuret: Positiv 241. Lrberal —. Evang . NatLo ». 85. Evang .
81.

Berghansen : Positiv 225 , Liberal 13. Evang . NatSo «. 21. Evang .
Soz . 59.

Grötzingen: Positiv 600, Liberal 47, Evang . NatSo ». 100, Evang .
Soz . 448.

Erlinwettersbach : Positiv 113. Liberal 42, Evang . Nat -So«. 80.
Evang . Soz. 148. _ . . _ „ . *

Hohenwettersbach : Posittv 57. Liberal 2. Evans . NalSor . 23.
Evang . Soz . 72 . _ , _ „ _

Königsbach : Positiv 373, Liberal 48, Evang . RatSo ». 62 , Evang .
Soz . 191.
Söllingen : Positiv 298 , Liberal 1 , Evang . Rat .So ». 100, Evang .
Soz . 153.

Wilferdingen : Positiv 286. Liberal 3, Evans . RatLo ». 82. Evans .
Soz . 153.

Durlach-Aue : Positiv 202 , Liberal 37 , Evang . NalSo ». —. Evang .
Soz . 188.

Weingarten : Positiv 291, Liberal 65 . Evang . RatS « . 268 . Gvan«.
Soz . 89.

Brötzingen : Positiv 820 , Liberal 1300 . Evang . Nat .S ». 178. Evang .
Sor . 432 . _ , _ „ , _ ^

Dietlingen : Positiv 238 . Liberal 4 , Evang . Nat -So ». 108 , Evang .
Evz. 251.

Jspringen : Positiv 148 , Liberal 5. Evang . RatLoz . 69. Evang .
Soz . 202.

Brette « : Positiv 654 , Libral 277. Evang . Rat -So ». 187, Evang .
Soz . 108.

Heidelsheim : Positiv 840, Liberal 8 . Evans . WotSo ». 138. Evang .
Soz . 103.

Eppingen : Positiv 215, Liberal 77, Evans . Nat .Soz . 103, Evang .
Soz . 46.

Unteröwisheim : Positiv 240. Liberal —. Evang . Mt ^ or. 43,
Evang . Soz . 97.

Stein : Positiv 379 . Liberal 8, Evang . NatSo ». 7. Evang. Soz. 156.
Acher « : Positiv 360 , Liberal 60 , Evang . Na, .So ». 10. Evang .

Soz . 81 .
Kebl : Positiv 297 . Liberal 155. Evang . Nat .So ». 217 , Evang .

Soz . 103.

Leutesheim : Positiv 17 , Liberal 48, Evang . Nat .So».
*1, Evang .

Soz. 79.
Freistettr Positiv 24, Liberal 236, Evang . Nat .So ». 178 , Evang .

Soz . 144.

Am» Asßde* *Ufeßt~
Die Explosion auf Dampfer Sperber

Berlin . 11, Juli . Die Zahl der Todesopfer des Ervlofions -
unglücks auf dem Dampfer ,,Sperber " hat sich auf sechs erhöht.

Vertreter des Polizeipräsidiums , des Gewcrbeauffichtsamts , der
Kriminalpolizei , des Dampfkesfelilberwachungsvereins, des Waf -
kerbauamts und der Binneufchiffahrtsgenosienkchaft haben beute
vormittag den Bergnügungsdampfer „Sperber ". der unter ständi¬
ger polizeilicher Bewachung steht, einer eingehenden Besichti¬
gung unterzogen . Als Ursache des Unglücks ist festgestellt wor¬
den , daß die Berankerung des Kessels vermutlich schon vor einiger
Zeit gerissen ist. Sechs Bolzen sind nach und nach durchgebrochen .
so dah dü Kessel bei einem Druck von acht Atmosphäre« — die
ursprünglich« Druckfestigkeit ist 15 Atmosphären — in einer Länge
von 86 Zentimeter aufgerissen wurde . Der Kesiel ist erst im Mai
emer amtlichen Prüfung unterzogen worden.

mehr zu Gesicht bekommen habe , ihr Versteck nur des nachts ver¬
lasse und von Beeren und Gras lebe.

Zusammenbruch der Max Meyer -Bank in Heilbronn
WTB . Heilbronn , 10. Juli . Die hiesige Max Meyer -Bank in

der Kaiserstrabe hat heute ibre Zahlungen eingestellt. Der Zu¬
sammenbruch ist, wie inzwischen ermittelt wurde , die Folge erheb¬
licher Veruntreuungen die der Geschäftsinhaber , der 2 3 -
jäbrige Bankier Walter Meyer , dem Prokura erteilt worden
war . seit mehreren Jahren verübt hat . Bis jetzt sind Kundeneiiek-
ten in Höbe von etwa 230 000 Jl als sehlend festgestellt worden.
Meyer ist seit letzten Mittwoch flüchtig.

Curtis erhält ein Jahr Gefängnis
Flemington (New Jersey ) . Das Gericht hat Curtis . der im Fall

Liudbergh den „Vermittler " svielte . zu einem Jahr Gefängnis und
1000 Dollar Geldsttafe verurteilt .

Verhaftet
DZ. Seilbronn . 11 . Juli . Am Sonntag vormittag wurde Walter

Meyer in Osterburgen im Berliner Schnellzug festgenommen und
nach Seilbronn in das Polizeigefängnis eingeliefert . Die Verneh¬
mungen führten inzwischen zur Festnahme des Prokuristen der Fa .
tilgen Breitenbücher wegen Verdachts der Mittäterschaft .

18 Gebäude eingeäschert
WTB . Etolp . 11 . Juli . Durch Kinder , die mit Streichhvl»ern

spielten , wurden in dem Dorf Birchenzin, Kreis Stolv . vier Ge-
Höfte mit 15 Gebäuden eingeäschert. Neben Erntevorraten und
Maschinen verbrannten mehrere Schwein« und Geflügel . Das
Großvieh konnte gerettet werden.

Nachtflüge
Am 15. Juli eröffnet die Lufthansa die Luftstrecke Köln^- Frank -. . .. _ ^ -

transeuropäischen Nachtluftstrecke
geschlossen.

Opfer des Radiums
In Wien verstarb der bekannte Grazer Radiologe Medizinalrat

Dr . Friedrich Dautwitz an den Folgen einer weitgehenden Ge-
webeZerstörung durch Radiumstrahlen .

In dem Leipziger Sprenggruppen-Prozeh
wurden sämtliche kommunistische Angeklagte wegen Borhereitung
zum Hochverrat und Verbrechens gegen das Svrengstoffgesetz zu
Zuchthausstrafen zwischen 8 Jahren und 1 Jahr 6 Monaten ver¬
urteilt . Einem Teil der Angeklagten wurden ferner wegen Ver¬
brechens gegen das Republikschutzgesetz und wegen unbefugten
Waffentmgens Strafen zudiktiert,' einige erhielten Feftungsprafen .
Insgesamt hatten sich 24 kommunistische Angeklagte aus Berlin ,
Thüringen und Breslau zu verantworten .

Ende einer Liebe
Bei einem Dorf in der Rabe von Smyrna wurde ein« junge

Frau entdeckt , die seit neun Jahren allein in dem hohlen Stamm
einer Eiche mitten im Walde lebte . Die Einsiedlerin erzählte , dah
sie aus Rumänien stamme, während des Krieges mit einem tür¬
kischen Leutnant , in den sie sich verliebt hätte , nach Smyrna ge-
flüdrtet sei , dann aber von ihrem Liebhaber verlassen worden fei.
Die Frau berichtete weiter , daß sie seit Jahren keinen Menschen

| K̂arlsruher 'Umgebung
Hagsfeld

Anschlagtafel der Eisernen Front ! Wir machen unsere Mitglieder
und Freunde darauf aufmerksam, daß wir eine Anschlagtafel am
Lindenplatz angebracht haben , die dauernd mit aktuellem Stoff
versehen wird . Wir empfehlen die Tafel dem Schutze unserer An¬
hänger und bitten sie, ihr besonderes Augenmerk darauf zu richten.
— Im Anschluß daran , machen wir auch bekannt , daß wir den
Orginalbericht des nationalsozialistischen „Fübrer " über die hiesige
verunglückte Razidemonstration angeschlagen haben , damit die Ein¬
wohnerschaft sieht wie gelogen wird und auf was für einem
Schwindel die Nazibewegung aufgebaut ist.

Eemeinderatsfitzung vom 7. Juli
Zu Beginn der Sitzung gab es eine Auseinandersetzung mit dem

Bürgermeister über die Vergebung des Gemeindefeftvlatzes an
auswärtige Nazi zwecks Abhaltung einer Versammlung . Die dann
väter vor dem Rathaus demonsttativ versammelte republikanische

ölkerung erhielt von dem Vorsitzenden das Versprechen, daß. . . ' jeibt . — " - ~ - '

ftellung vom Juni wird entgegengenommen
für die Zukunft derarttges unterbd Die Kassenstandsdar-

und beurkundet . —>
Vom Arbeitsamt kam ein Schreiben zur Verlesung , wonach in. . ' " F " ~ '
Verbindung mit den beiden Forstbeamten Seitz und Heß ver¬
sucht werden falle, den freiwilligen Arbeitsdienst in hiesiger Ge¬
meinde einzufübren . Wie groß hier die- Rot ist , beweisen die 62
Gemeldeten , die aber , da sie nicht in Arbeitslosenunterstützung
stehen, nur dann berücksichtigt werden können, wenn die Gemeinde
pro Tag und Person 2 M. zuschießt . Die Abstimmung erfolgt nach
Klärung der Sachlage . — Das Verlangen des Wohnungsverban¬
des betr . Einzug biestger Rückstände wurde abgelehnt . — In der
Siedlungsfrage erfolgte keine Abstimmung . — Der neue Ortsbau¬
plan wurde nochmals geprüft und zur Genehmigung der Staats¬
aufsicht unterseichnet . — In der Vergebung der Dreschhalle tritt
eine Ermäßigung der Pauschale ein . Der Bürgermeister wurde
bevollmächtigt, mit dem bisherigen Inhaber bzw . seinem Sohn
Kurt Pallmer , den Vertrag abzuschließen . — Der Schadenersatz-
Anspruch des Wilhelm Weber findet einstimmige Ablehnung , weil
der Fall schon längere Zeit zurückliegt. Ein Verschulden des Bür¬
germeisteramts lag nicht vor . — Zwei Gesuche zur Woblfahrts -
UnterMtzung wurden befürwortet . — Nachdem am 3 . Juli die
Bewerbnngsfrist zur Besetzung der Erundbuch -Silssbeamtenstelle
abgelaufen war , lagen zwei vorschriftsmäßig eingereichte Bewer¬
bungen vor . die aber abgelehnt wurden .

veretnsanzetger
Karlsruhe .

Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold . llniformbestellungen müssen
schleunigst getätigt werden. Annahme auf der Geschäftsstelle, Volks¬
haus , 5—8 Uhr nachmittags . 3673 Technische Leitung .

Rüppurr . Naturfreunde . Heute Versammlung im Grünen Baum .
Chefredakteur : Gea > rg Schöpsl > n . BeranlworMch : Polin :. Freistaa '
Bade » , Volkswirtschaft , Gewerkschaftlicher, Soziale » , Feuilleton , Au» aller
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grllnedaum ; Grob -
Karlsruhe . Gemetndepoltttk , Durlach , Au» MlNelbaden , Gerichtszenung .
Karlsruher Umgebung , Sozialistische» Jungvolk , Heimat und Wandern .
Spott und Spiel , Auskünfte : Joses E t s e l e . VeraniworlUch für den
Anzetgentetl : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft «n KailSriive

Statt besonderer Anzeige .
Nach einem Leben voll Arbett und Lieb« «utschlies am
Montag Mittag nach schwer « Lrankhesi mein« teure
innigstaeliebteFrau , uns« e herzeuSguteMutt « ,Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Rastättei
geh . Wittorss

im Alter do« nahezu 50 Jahren .
Karlsruhe - Bulach, , , » 1Q, „

661

Bremen , Netv-Uorh

Name « » de« trauernde « Hinterbliebene «

Sofef Rastätter .
Die Beerdigung findet am Mittwoch Abend » Uhr dom
Trauerhau » Karlkruhe - Bulach, Bannwaldall «« 164
au » statt .

Sozialdem . Partei Karlsruhe I
To des - Anzeige

Badische »
Landestheater Dfe Beeren -Ernte

Den Mitgliedern die Trauernach¬
richt daß unsere Genossin

Marie Rastiitter
Sommer-

Operette
gestorben ist. Die Be« digung findet
morgen abend 6 Uhr vom Trauer -
Han8 Bannwaldallee 134 aus statt
und ersuchen wir unsere Mitglieder
um zahlreiche Beteiligung .

Stödt-Konzerthaus

3678 Der Vorstand .

Hofen , Soppen
ne» «. gebr., spottbill .
AfjringerstraheS3a . il

Statt besondererAmelae
Heute früh starb unerwartet mein

lieberMann , uns« guterBat « , Sohn ,
Bruder und Schwager

__ Verband der Nahrungsmittel. HI
| und SetrSudeardeiter B

Karlsruhe = = = = === = = =

Wilhelm Brauer
Metzger

im Alter von 48 Jahren .
Karlsruhe,Mannheim,AondelSheim
den II . Juli 1932 8«B7

In tiefer Trau « :
Käthe Brauer und Kinder .

Beerdigung : Mittwoch, den 13.'Jnli ,
nachmittags 3 Uhr.

TrauerhauS ; Beilchenstraße 35.

NÄHMASCHINE 115 MK.
fabrikneu , Weltmarke , auch auf TtUzlhlUlig ,
Wochenratel .50 Mk . 1,Zahlung August. Kosten¬
loser Nihkursut . Ohne Anzahlung, frei Haue.
Altmaschlnen In Zahlg . Angebot« unter 9742 Mz .

an daa VolksfreundbOro. 040

. Todes -Anzeige
Allen uns« » Mitglieder « die ties -

ttaurigr Nachricht, daß Kollege

Wilhelm Bmer ,
KopsfchlSchter

unerwartet verschieden ist. Die Beer -
dlgung findet am Mittwoch, 13. Juli ,
nachmittags 3 Uhr, anf dem städt.
Friedhof statt . Wir « suchen um eine
zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , 1 » . Juli
19S2 , nachmittag » 2
Uhr werde ich in Karls¬
ruhe im Psandlokal ,
Herrenstraße 45a gegen
bare Zahlung im Voll
streckungSwege öffenb
lich versteigern , 1 Näh¬
maschine , 1 Kochherd,
1 Ztnkbadewanne , k
Büfett , 2 Kartothek
schränke , 4 Karteikästen,
2 Warenschränke, 1 Rol¬
ladenschrank, 6 Schreib¬
tische, 5 Bücherschränke,
1Spieladparat,2Stand -
uhren , 1 Konsolspiegel,
2 Tische,4Sosa, 1 Radio¬
apparat , 1 Damenkleid,
2 Schreibmaschinen, ■
Kredenzen, 1 Personen ,
wagen , 1 Badeeinrich.
tung , 2 Polsterstühle , l
Vitrine u.a .m . roe«
Karlsruhe , 1l . Juli 1932

Josef Gruber
Gerichtsvollzieher

Sefmlie « ! L .
zeug am Baggerse ,
mit braunen Kinder .
Turnschuhe. Abzuholen
bei Dnrek , Forchhelm,
Stt . 11 . TI283

roit 10 Jung
vrnur 10 Tage alt ,sür 10 Je. zu v« kausen
Schmidt , Bietigheim ,
Bachstr. 34 . S 1282

Ktnderstall zu lausen
gesucht . GaSbackherd
weiß, billig zu verlaus.

Khe ' -Daxlanden ,
Turnerstr . 4l , 1 l. S '^

Emall-HerdNäh
Maschine» gut erhalten
staunend billig avzugeb
Moltkestraße 133. li r

Der Stockschirm ist ebensowenig1 wie der Ressnicnirm ein Luxus¬
artikel. Ihre praktischen Vorteile Uberwiegen , be¬
sonders beim ttookscMi, , . 4 - wu - n , —irm, welcher Stook und Schirm

in sich vereinigt und schon von >>.- HM. an ru haben ist. Ebenso gehört der QUt6 Stock zur Ausrüstung
des eleganten Herrn . Schirme und Stöcke kauft man bestens und billigst im Fachgeschäft 3661
SCHIRM-WEINIG, Karl-Friedrich-Straße 21 (Rondellplatt) u . Kaiserstraße 40 , Telefon 5476

im

Dienstag , 12 . Juli

Gräfin
Mariza

steht bevor! — — Wissen Sie, welch
köstliche Getränke ans unserem
Beerenrelehtnm za bereiten sind? —
Wenn nicht, d&nn besorgen Sie sich
noch heute das
Oma -Weinbuch
Es sagt Ihnen in kurzen und leicht-
verständUehen Worten alles wissens¬
werte Ober die Beerenweinbereitung
und enthält vor allem auch ein «"An¬
zahl erprobter Rezepte . Insbesondere
aber gibt es wertvolle Aufschlüsse
Uber die erfolgreiche Anwendung de<
bewährten

.
Oma -Relnheten

Nur echt mit diesem erhftHl ,n Knltnren
für 50 100 SUULtr

Operette
Von Julius Bram «

und Alfred Grünwald
Musik Von

Emmerich Kälmän
Dirigent : Zilzer
Regie : Reißner

Mitwirkende : Bau « ,
Tarifs, Macher,

Lös« , Eberl , Schnitz «
Mehner , Schwarz ,

Kratzer
Schöuthaler , Hellmuth,
H . RiVtuius, I . Sonntag

Anfang 20 Uhr
Ende nach 23 Uhr
Preise 1.00—3.00 A.

— 855
Mi . 13. 7.

riederike. Do. 14. 7.
lräfin Mariza . Fr ,

>5. 7. Gräfin Mariza .
Sa . 16. Zum « steuMal :
Die Dollarprinzessin ,

17. 7. Gräfin
Mariza .

rn sll 4 1,— L- Rm
• für 600 und 1200 Lt»

zu und 4.—"Rm .
Warenzeichen KostenL Beratangl

0M -V«iDb9eh«r ddmds :
Haie - Reinzucht - Anstalt
Dr. A, Ostermayer , Pforzheim

Junger Blechner und
Installateur sucht Ar¬
beit, nimmt auch Arbeit
von Pridatkunden an ,
Offerten unt . Nr . 3665
an den BolkSsreund,

Fra « sucht Stell « zum
Waschenu . Putzen oder
Büroreinigen . Off , unt .
Nr . 3670 a. d. Volksfrd.

Suche für meinen Sohn
aus 1. Ang. eine Stelle
als Frisenrlehrling .

Gustav Lamprechi
Gustav - Spechtstraße 9

Piano

Apfelwein
glanzhell , satzweise

Liier 22 ,& abzugedea-

SaggenaueTÄnzeigep

verkactsstsiMfl in Rarisrann :
Dponeple Carl Rutil. Herrenstr.
Drogerie Ulelz . Jollystr. 17 u-
Baaenla -Drogerie . Kaiserstr. 245
Drogerie adon uaiior , Zirkel 15
Lulsen-Drogerle . Luisenstr. 68

Ksnsrske-MBhiuini:
Slraun -Drogerle . Rheinstraße.

Zu dermieteu find :
1. Kronenst, 50 t. Sei -

tengebäud«. 2 Zim¬
mer und Küche

2. Lag« mit ». oh. Büro
3. Zimmerstr . 5 i. Bü¬

robau 4 große Räu¬
me auch a. Wohnung ,

4. Magaziniräume all.
Art u. Größe (Gleis-
anschluß). 3613

Näheres im Büro Kro>
nenstr. 50, Telefon 152

Gebrauchter , noch gut
erhaltenes Sofa und
2 Sessel billig zu der-
kaufen. Zn besichtigen
morgenS,

"
Georg-Fried -

° ' III

ÄMgme«
Mittwoch , 18 . Juli

von 16—18>/rUhr :

Helle» Zimmer ,
ireuadl . möbliert , mit
frühst, billig zu d« m,
igel , Rankestr. 4,

Streich-

rich -Straße 2l , Vereinzelt
"

ist auch der Mehltau (Öidiu »".

Koffer -Grammophon
Ansch,-W« t 58 Mk . mit
t2 schönen Platten sür
l2 Ji . zu verk. Adr . zu
ersragen unter G1289
im Boiksfreund.

festgestellt worden . Deshalb mutz übera
dort , wo auch nur Spuren de» Mehtt^

u
^

angctroften werden , anschließend an ^
Spritzen mit fein gemahlenem Schwefel 0
stäubt werden . '

Vorstehende» bringe ich hiermit zur ofTf"
lichen Kenntnis . 857

Gaggenau , den 8. Juli 1932 .

Konzerl
Philharmonische»

Orchester
Leitung :

Kapellmeist« ADolezel
Verbilligte Eintrittrpr,

Schönes Helle» möb
lierteS Zimmer nächst
d« Kronenstr . an ruh ,
^« tn sofort zu vermiet
4 Je. monatlich. RI286

Schwanenstratze 34, V,

Empfehle mich im

Spänen
von Parkett - « . Pitschl
pine -Bödeu bet billig¬
st« B« echnung. Arbett
wird pünktlichu. sauber
auSgesührt. Adreffe zu
« fragen unter Nr , 3669
im BolkSsreund.

Möbiisrtt» Zimm« ,
auch mit Küchenbenüt¬
zung, sofort od . spät«
zu vermieten . Zu ersr.
pmMWße Slt ll lk».

Ofen » u . tzerdrepara -
tureo i. sachg . AuSsühr,
bei billigst. Berechnung

tz . Krause , Hafner
S'rnhe,Winterstr. 2b. H .

ZU jede famißia

ilnz
mi« 0

ual

nt

Prachtstück, wie neu,
zum Spottpreis von
je. 350.- zu d« kansen-
Ehr . Stöhr » Piano -
sabrik, Ritt « str. 30 .

A. Dieseubacher,
Sofienstr , 95 . Tel . 342»

f
® '

krati

tat
vahn

nner
wurd
« e«n
^ laa
E'nen
baus
deck,
>>« ^
ivo fi

Sr
1' le
Kund
'^rem
derur
Eowd,
"iißhr
' in
Hinte
l>bf
, Am
" iuk
"len

K ,
tufbs
Sei
S ‘6«
? l ' etz
n« nd.
«,?n
^ vinD

Rebschädlingsbelämpfung .
Das Badische Weinbauinstiiut ln FreibukS

gibt unter dem 29 . Juni folgende» bekannt!
»Die kühle Witterung in der Zeit , in wel'

cher die Reben blühen sollten, verzögerte di«
Rebblüte . Erst vom 27. Juni ab hat fl*
allenthalben , auch bei den später bwhendeii
Rebsorten , begonnen und dürste bei dem
jetzt herrschenden warmen Wetter bald vol-
über sein. Um die Fruchtknoten vor Perono -
spora-Ansteckungen zu schützen und die
derbeerenlranlheit " sernzuhalten , müssen d >-
Reben sofort nach der Blüte erneut gespriw
werden , da während der Regenperiode vom
19. bis 24 . Juni der Peronosporapllz st»
überall in den Rebanlagen weiter verbreite-
hat . Auch der Heuwurm ist sehr stark out
getreten , wo nicht sachgemäß gegen ihn »st
Spritzbrühen vorgegangen wurde . E» emo-

stehlt stch deshalb , wieder mi« etner ars«>'
haltigen Kupferbrübe in die abgehende 580" .
zu spritzen, um verspätete Heuwürmer de
einbindigen Wicklers oder die Heuwürm-

b *
Pui?»
PS> z' « Nt

5n

SSv,

L»ift
Sti

des bekreuzten Wickler » ebenfalls abzutöi^ «kh
e>

.
"Ui

? - ,

MütterberatungSstuud «
Die nächste MütterberatungSstunde findet o

Mittwoch, den 13. ds . Mt « , nachm von 2—»
im Rathaus tBürgersaal ) der Stabtgeme ' ^
Gaggenau statt .

Gaggenau , den 11 . Juli 1932.
Der Bürgermeister .

Schneider .

,̂ »erSl
,
' nzusnet

> -
S «8

eifie
lieg
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